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C.H.BECK LSW  
Content 2020 / Preview 2021   
119 TITEL IN 8 PAKETEN 

Bereits jetzt bietet der Verlag C.H.BECK · Literatur |  
Sachbuch | Wissenschaft über 1.500 Werke in der  
beck-eLibrary an. Sowohl in der Breite als auch in  
der Tiefe des Titelangebots steht damit ein enormer 

WISSENS FUNDUS FÜR  
DIE GEISTESWISSENSCHAFTEN 
aus der Hand eines am Markt etablierten Anbieters  
zur Verfügung.

119 Neuauflagen und Neuerscheinungen  
in 8 Paketen neu für 2020:

 Altertumswissenschaft

 Geschichte des 20.-21. Jahrhunderts

 Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit

 Literatur, Kunst, Musik

 Naturkunde, Psychologie und Medizin

 Philosophie

 Politik, Wirtschaft und Gesellschaft

 Religion und Theologie

Für 2021 ist die Erweiterung um  
mindestens 75 Titel geplant.



GEMEINSAM MEHR WISSEN       beck-eLibrary.de

C.H.BECK LSW Content 2020
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Von den Anfängen
bis zur Spätantike

Klaus Bringmann
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TEDie Anfänge Roms, Königtum, innen- und außen-
politische Konflikte der Republik, Principat, organi-
satorische, wirtschaftliche, gesellschaftliche und
religiöse Probleme der Kaiserzeit, Reformversuche
und Christianisierung, Völkerwanderung, Zusam-
menbruch des Westens, Restaurationsbestrebungen
Konstantinopels.

Klaus Bringmann, der Autor dieser luziden Kurz-
fassung der römischen Geschichte, ist emeritierter
Professor für Alte Geschichte an der Universität
Frankfurt am Main. Zuvor lehrte er Klassische
Philologie in Marburg und Alte Geschichte in
Darmstadt. Er war «Visiting Member» am Institute
for Advanced Study in Princeton/USA und ist
Mitglied des Deutschen Archäologischen Instituts.

€
9,
95
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www.chbeck.de
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Götter, Menschen, Rituale

Hans Kloft

MYSTERIENKULTE
DER ANTIKE
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Hans Klo� bietet eine informative, gut verständ-
liche und anregende Einführung in Kultpraxis und
Rituale antiker Mysterienreligionen. Er erzählt und
erläutert die zugrunde liegenden Mythen, stellt das
Kultpersonal vor, erklärt Zusammensetzung und
Erlösungsho�nung der Gemeinden und zeigt Ver-
bindungslinien zwischen heidnischen Mysterien
und Christentum auf.

Hans Kloft lehrte als Professor für Alte Geschichte
an der Universität Bremen. Seine Forschungsschwer-
punkte liegen in der Sozial- und Religionsgeschichte
der Antike.

ORIGINAL AUSGABE

www.chbeck.de

C.H.BECK
WISSEN

ISBN: 978-3-406-73659-9ISBN: 978-3-406-73659-9
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Ralf von den Hoff

Einführung in die
Klassische
Archäologie
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C.H.Beck
STUDIUM

Diese moderne Einführung in die Klassische Archäo-
logie bietet einen kompakten Überblick über das 
Fach als eine historisch arbeitende Kulturwissen-
schaft. Im Mittelpunkt der Darstellung stehen die 
Methoden archäologischen Arbeitens. Der Umgang 
mit materiellen und visuellen Zeugnissen aus der 
griechisch-römischen Antike wird anhand konkreter 
Fallbeispiele vermittelt.

Ralf von den Hoff lehrt als Professor für Klassi-
sche Archäologie an der Albert-Ludwigs-Universität 
in Freiburg/Brsg.

RS 19,5 mm

€ 24,95 [D]

 ISBN 978-3-406-72728-3
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Arnold EschOb auf den Spuren der letzten Bewohner 
von Ostia, auf der Suche nach der Sibylle im 

Zauberberg des Apennin oder auf Streifzügen 
zu Wasser durch die Lagunenlandschaft 

Venetiens – Arnold Esch taucht auf seinen 
Wanderungen quer durch die vielfältigen 

Landschaften Italiens tief in die Geschichte 
des Landes ein. Der Autor versteht es meister-

haft, den Wandel der Landschaft von der 
Vergangenheit in die Gegenwart nach-

zuvollziehen, und nimmt uns mit auf eine 
faszinierende Reise in oftmals unbekannte 

Gegenden.

«Der Historiker Arnold Esch entwirft beim 
Wandern durch Italien wie nebenher eine neue 
Wissenschaft. Und macht Lust, sogleich seinen 

Wegen zu folgen.»
Stefan Trinks, Frankfurter Allgemeine Zeitung

«Der frühere Direktor des Deutschen Histo-
rischen Instituts in Rom ist ein Physiognomiker 

der Landschaft, ein Archäologe des Raumes.»
Thomas Ribi, Neue Zürcher Zeitung

Die in diesem Buch versammelten Be-
schreibungen betrachten italienische 
Landschaft von der Antike bis ins 
20. Jahrhundert. Auf verlassenen römi-
schen Straßen, auf alten Pilgerpfaden, 
durch etruskische Schluchtwege und 
auf den Bahnen des Viehtriebs durch-
streift der Autor sein Gelände. Die 
Ergebnisse historischer und archäo-
logischer Forschung, die unterschied-
liche Wahrnehmung italienischer 
Landschaft in der Malerei und in der 
Literatur werden in das Landschafts-
erlebnis einbezogen und geben dem 
Historiker auf seiner Spurensuche 
entscheidende Hinweise: Geschichte, 
die in der Landschaft vor Augen ist. 
Viele, ganz unterschiedliche Land-
schaftsbilder kommen zusammen, 
die einen stimmungsvollen Eindruck 
von früheren Zeiten vermitteln und 
zu eigenen Erkundungen einladen. 

Arnold Esch ist Professor für Mittel-
alterliche Geschichte und war bis zu 
seiner Emeritierung Direktor des 
Deutschen Historischen Instituts 
in Rom. Er ist in Rom Mitglied der 
Accademia dei Lincei und der Päpst-
lichen Akademie für Archäologie. 
2011 erhielt er den Sigmund-Freud-
Preis für wissenschaftliche Prosa. 
Bei C.H.Beck ist zuletzt von ihm 
erschienen: Rom. Vom Mittelalter 
zur Renaissance (2016).

Umschlaggestaltung:
Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildung:
Alessio Baldovinetti, Geburt Christi (1460 – 62), 
Ausschnitt. Florenz, SS. Annunziata, Chiostrino

VER L AG C.H.BECK
www.chbeck.de

VER L AG C.H.BECK
www.chbeck.de 978 3 406 72565 4

Wanderungen zwischen
Venedig und Syrakus

HC Format; R&G Rücken 32 mm

 ISBN: 978-3-406-72565-4
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«W under schön und ein gutes 
Mittel gegen die A ngst vor 
dem Tod.»               Richard David Precht

«Den Tod zu fürchten bedeutet in der Tat nichts anderes, 
als weise zu scheinen, ohne es zu sein, denn man täuscht 
vor, etwas zu wissen, was man nicht weiß. So weiß niemand 
vom Tod, ob er nicht vielleicht das größte 
aller Güter für den Menschen ist. Und 
doch fürchtet man sich vor ihm, als 
ob man genau wüsste, dass er das 
größte aller Übel sei.» 

           SOKRATES

P
la

t
o

n
  

A
po

lo
g

ie
 d

es
 S

o
k

r
at

es Platon Apologie 
des Sokrates
Neu übersetzt und 
kommentiert 
von Rafael Ferber

www.chbeck.de
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Dieses Buch, das in Frankreich mit dem GRAND 
PRIX DU LIVRE D’ARCHÉOLOGIE ausgezeichnet 
wurde, bietet eine neue, spannende Geschichte 
des Neandertalers: Die aktuellen Ergebnisse der 
Genetik und der Paläoanthropologie haben das 
Bild unseres Vorfahren revolutioniert. Hier wird 
erstmals eine gut lesbare Gesamtdarstellung 
vorgelegt, in die all diese Erkenntnisse eingear-
beitet wurden. Darin erscheint der Neandertaler 
als intelligenter Jäger, der sich vorzüglich an die 
harten Lebensverhältnisse seiner Umwelt anzu-
passen versteht, bereits die Fähigkeit zu sprechen 
beherrscht, seine Toten ehrt und ein entwickeltes 
kulturelles Leben führt. Als der Neandertaler dem 
Homo sapiens begegnet, kommt es zu sexuellen 
Kontakten, so dass die Gene der Neandertaler 
ein Teil unseres Erbguts werden. Wer dieses Buch 
liest, wird im Neandertaler nie mehr nur unseren 
unbedarften Vetter sehen, sondern eine eindrucks-
volle Persönlichkeit, die in die erste Reihe unserer 
Ahnen gehört.

Silvana Condemi & François Savatier

DER  
N EAN DERTALER
UNSER 
BRUDER

300.000 
JAHRE 
GESCHICHTE 
DES   
MENSCHEN
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Götter, Menschen, RitualeGötter, Menschen, Rituale

Hans KloftHans Kloft

MYSTERIENKULTEMYSTERIENKULTE
DER ANTIKEDER ANTIKE

C.H.BECK

Byzanz, 29. Juli 626  –  vor den Toren der 

prächtigsten Stadt Europas hat der Khagan 

der Awaren 80000 Krieger zusammengezo-

gen und verlangt die bedingungslose Über-

gabe der Metropole. Für ihre Bewohner steht 

fest, dass das Ende aller Zeiten gekommen ist 

und die Mächte der Finsternis das apokalyp-

tische Heer von Gog vor ihre Mauern geführt 

haben.

Wie oft Menschen zwischen dem 3. und 
8. Jahrhundert n.Chr. solch tödliche Furcht 
vor herandrängenden Heeren fremder 
Völker empfunden haben müssen, wird 
deutlich, wenn man diese neue, grandiose 
Darstellung der Völkerwanderungszeit 
liest. Sie umfasst die Geschichte des späten 
Imperium Romanum sowie die Geschichten
der nachrömischen Herrschaftsbildungen 
im Westen, jene des frühen Byzantinischen 
Reiches, aber auch die des frühen islami-
schen Kalifats bis zum Ende der Umayyaden-
zeit (750). Reich an Informationen, aber 
stets verständlich und spannend zu lesen, 
führt sie den Leser von der europäischen 
und nordafrikanischen Atlantikküste bis zu 
den zentralasiatischen Knotenpunkten der 
Seidenstraße, nach Nordindien und zum 
Hindukusch, von Skandinavien und Bri-
tannien im Norden bis nach Arabien im 
Süden. Sie macht vertraut mit den drama-
tischen Ereignissen dieser  Zeit und den 
damit einhergehenden tiefgreifenden 
Wandlungsprozessen. Ein wahres opus 
magnum, das erstmals eine vollständige 
Geschichte der Epoche bietet.
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Mischa Meier lehrt als Professor für Alte 
Geschichte an der Eberhard Karls Universi-
tät Tübingen. Er ist ein international renom-
mierter Fachmann für die Übergangszeit 
der Spätantike zum Frühmittelalter. Im 
Verlag C.H.Beck liegt von demselben Autor 
vor: Justinian (2004).

Ausgewiesene Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler präsentieren in der 
Historischen Bibliothek der GERDA HENKEL
STIFTUNG herausragende geisteswissen-
schaftliche Forschungsleistungen einer 
interessierten Öffentlichkeit.

Europa, asiEn und 
afrika vom 3. bis 

zum 8. JahrhundErt 
n.Chr. 

C .h .bECk

Europa, asiEn und afrika vom 
3. bis zum 8. JahrhundErt n.Chr. 

Dieses monumentale Werk bietet die erste Gesamtdarstellung der 
Völkerwanderungszeit – jener Epoche zwischen den Epochen – von 
der Mitte des 3. bis zur Mitte des 8. nachchristlichen Jahrhunderts. Es 
ist eine ebenso spannende wie umfassende Geschichte der spätantik-
frühmittelalterlichen Welt und erhellt die Entwicklungen im späten 
Imperium Romanum ebenso wie in den nachrömischen Herrschafts-
bildungen im Westen, im frühen Byzantinischen Reich sowie im 
frühen islamischen Kalifat bis zum Ende der Umayyadenzeit (750). 

978 3 406 73959 0

M I S C H A  M E I E R

G E S C H I C HTE
D E R V Ö L K E R - 
WA N D E RU N G

MISCHA
MEIER

GESCHICHTE

DER VÖLKER-

WANDERUNG

HB Format 158x244; KoR Rücken 67 mm

Historische Bibliothek der 
GERDA HENKEL STIFTUNG

VERLAG C.H.BECK
www.chbeck.de

VERLAG C.H.BECK
www.chbeck.de

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München

Umschlagabbildung: Einzug König Etzels in  Wien. 

Gemälde, 1909–1911, von Albin Egger-Lienz 

(1868–1926). Inv. 3370, Innsbruck, Tiroler Landes-

museum Ferdinandeum. © akg-images

«Ein großes Werk für unsere Zeit!»
           Richard Kämmerlings, DIE WELT

HC Format, R&G Rücken 40 mm

Das Schicksal des Imperium Romanum 
wurde nicht von Kaisern, Legionären 
und Barbaren entschieden. Mindestens 
ebenso bedeutend waren Vulkanausbrü-
che, Sonnenzyklen, die Instabilität des 
Klimas und menschenmordende Viren 
und Bakterien. Kyle Harper führt seine 
Leserinnen und Leser vom Höhepunkt des 
2. Jahrhunderts n.Chr., als das römische 
Weltreich eine schier unüberwindliche 
Macht zu sein schien, in die Niederungen 
des 7. Jahrhunderts, als das Imperium 
ausgemergelt war, politisch fragmentiert 
und materiell ausgelaugt. Er beschreibt, 
wie die Römer lange tapfer standzuhalten 
suchten, als Umweltveränderungen das 
ganze Reich niederdrückten – bis schließ-
lich die Folgen der «kleinen Eiszeit» und 
das wiederholte Auftreten der Pest die 
Widerstandskraft der einstigen Weltmacht 
aufgezehrt hatten.
FATUM bietet eine intellektuell ebenso 
scharfe Analyse wie menschlich anrühren-
de Darstellung der Beziehungen zwischen 
Mensch und Umwelt. Es ist die Geschichte
einer der größten Zivilisationen, die unse-
re Welt je gesehen hat, in der Zeit ihrer 
schwersten Herausforderung. Sie muss 
schließlich vor der zermalmenden Kraft 
der Naturgewalten in Gestalt von Klima-
wandel und Seuchen kapitulieren. Das 
Beispiel Roms erscheint wie eine Mahnung
aus großer zeitlicher Distanz, dass Klima-
wandel und die Evolution von Krankheits-
erregern die Welt geformt haben, in der 
wir leben. Wer die Schrift an der Wand 
zu lesen versteht, weiß, dass das, was hier 
profund und überraschend beschrieben 
wird, sich wiederholen kann. 

Kyle Harper ist Professor für Altertums-
wissenschaften, Senior Vice President und 
Provost der University of Oklahoma. Die 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte in der 
Zeit der Spätantike bis zum Frühmittel-
alter bilden ebenso wie die Umwelt- und 
Bevölkerungsgeschichte Schwerpunkte 
seiner Forschungen. 

Umschlaggestaltung:
Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildung:
Panorama des spätantiken Roms, 3D-Modell, 
Ausschnitt aus der digitalen Rekonstruktion Roms 
von Faber Courtial – faber-courtial.de

VERLAG C.H.BECK
www.chbeck.de

VERLAG C.H.BECK
www.chbeck.de 978 3 406 74933 9
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C .H . B e c kC . H . B e c kC . H . B e c k

Der Peloponnesische Krieg (431 – 404 v. Chr.) war 
das bis dato größte militärische Kräftemessen der 

Weltgeschichte. Zu seinen Protagonisten gehörten 
Perikles, Thukydides und Alkibiades, zu seinen 

dramatischen Höhepunkten die Belagerung Athens 
und der Ausbruch der Pest, das Massaker von 

Plataiai, die skrupellose Vernichtung des neutralen 
Melos und die Katastrophen der athenischen Flotte 

vor Sizilien und am Hellespont. Der Althistoriker 
Wolfgang Will legt mit diesem Buch eine spannende, 

umfassende und aus den Quellen geschöpfte 
Darstellung des Konflikts zwischen Sparta, Athen 

und ihren Verbündeten vor.

«Wolfgang Will schildert das Drama des 
Peloponnesischen Krieges lebendig, fesselnd 

und immer anschaulich.»
Joachim Käppner, Süddeutsche Zeitung

978 3 406 74098 5

Als im Jahr 479 v. Chr. die Truppen des Helleni-
schen Bundes den Krieg gegen das Perserreich 
siegreich beenden konnten, hatten Athen und 
Sparta die Hauptlast der Kämpfe getragen. Aus 
dem Triumph über einen unbesiegbar scheinen-
den Feind entwickelte sich allmählich der fatale 
innergriechische Dualismus, aus den einstigen 
Verbündeten wurden Gegner: Sparta zog sich auf
die Peloponnes zurück und blieb die dominieren-
de Landmacht, während Athen mit dem Ersten 
Attischen Seebund ein Seereich errichtete. Miß-
trauen, Interessenskonflikte und Feindseligkeiten
eskalierten schließlich, als in den dreißiger Jahren
des 5. Jahrhunderts der Stratege Perikles der 
führende Politiker in Athen war. Damals wurde 
den Schiffen der Stadt Megara, eines Bündnis-
partners der Spartaner, der Zugang zu den 
Häfen Athens und seiner Bündner gesperrt. Dies 
war der casus belli, und so waren im Sommer 
431 v. Chr. die Mittel der Diplomatie erschöpft. 
Es begann – trotz einiger Phasen der Waffen-
ruhe – die Zeit eines fast dreißig Jahre währen-
den Krieges, der mit Verwüstungen, Hunger, 
Seuchen, See- und Landschlachten, mit Verrat, 
brutalen Akten imperialistischer Unterjochung, 
mit Zerstörung, zahllosen Toten und der Ver-
sklavung ganzer Städte einherging. Dank des 
athenischen Strategen Thukydides, dessen mili-
tärisches Scheitern ihn in die Verbannung trieb, 
sind wir über diesen Konflikt, der drei Kontinente
berührte und daher auch als ein früher Weltkrieg
angesehen werden kann und der als Peloponne-
sischer Krieg in die Geschichte einging, bestens 
informiert. Seine zeitgenössischen Beschreibun-
gen und Analysen bilden die wichtigste Quellen-
grundlage des Buches von Wolfgang Will, mit 
dem er eine ebenso informative wie meisterlich 
erzählte Geschichte des großen Konflikts zwi-
schen Athen und Sparta vorlegt.

Wolfgang Will lehrt Alte Geschichte an der 
Universität Bonn. Von ihm sind im Verlag 
C.H.Beck lieferbar: «Herodot und Thukydides» 
(2015); «Die Perserkriege» (22019).

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München
Umschlagabbildung: Rüstung und Waffen eines Kriegers, 
Ausschnitt aus einer Hydria, griechische Vasenmalerei, 
rotfigurig, um 490 / 480 v. u. Z., Inv. G 179 Dép. des Anti-
quités Grecques et Romaines, Paris, Musée du Louvre. 
© akg-images / Erich Lessing

VERLAG C.H.BECK
www.chbeck.de

VERLAG C.H.BECK
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Athen oder Sparta
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Eine

Geschichte
des Peloponnesischen 

Krieges

C.H.Beck

C.H.Beck

HC Format, KoR Rücken 31 mm

H I S T OR I S C H E 
L A N D S C H A F T E N 

I TA L I E N S

C. H. B E C K

Arnold Esch

Wanderungen zwischen
Venedig und Syrakus

Handbuch
der lateinischen

Literatur der
Antike

Herausgegeben von Reinhart Herzog
und Peter Lebrecht Schmidt

Sechster Band
Die Literatur im Zeitalter

des Theodosius (374 – 430 n. Chr.) 
Erster Teil

Fachprosa, Dichtung, Kunstprosa

Herausgegeben 
von Jean-Denis Berger, Jacques Fontaine

und Peter Lebrecht Schmidt

Verlag C.H.Beck

Herzog/
Schmidt

Lateinische
Literatur

der Antike
Sechster Band

Erster Teilband

Handbuch
der

Altertums-
wissenschaft

VIII.6.1

C.H.Beck

Rücken 41,8 mm

Die Herausgeber des Gesamtwerks:

Reinhart Herzog (1941–1994) war 
Professor für antike und mittelalterliche
Literatur an der Universität Bielefeld 
und im Anschluß daran Professor für 
Latinistik an der Universität Konstanz.

Peter Lebrecht Schmidt (1933–2019) 
war Professor für Latinistik an der 
Universität Konstanz.

Die Herausgeber von Band 6:

Jean-Denis Berger war bis zu seiner 
Pensionierung Hochschullehrer für 
lateinische Literatur an der Université 
Paris-IV-Sorbonne und Administrateur
de la Revue des Études Augustiennes 
et Patristiques. Jacques Fontaine (1922 –
2015) war ein bedeutender französischer
Latinist, Spezialist für das Mittellatei-
nische und Mitglied der Académie des 
inscriptions et belles-lettres. Peter L. 
Schmidt (s.o.).

Die Mitarbeiter von Band 6.1:

Jean-Pierre Callu (†), Johannes Divjak, 
Siegmar Döpp, Yves-Marie Duval (†), 
Klaus-Dietrich Fischer, Jacques Fla-
mant (†), Jacques Fontaine (†), Joachim 
Fugmann, Manfred Fuhrmann (†), 
Mauritius Geerard (†), Reinhart Her-
zog (†), Wolfgang Hübner, Gottfried E.
Kreuz, Jochem Küppers, Detlef Liebs,
Karla Pollmann, Guy Sabbah, Willy 
Schetter (†), Ulrich Schindel, Peter Leb-
recht Schmidt (†), Michaela Zelzer (†).

Verlag C.H.Beck
www.chbeck.de

Verlag C.H.Beck
www.chbeck.de

Umschlagentwurf: Bruno Schachtner, Dachau

Pantone 127 HKS 82 schwarz

978 3 406 34687 3  

Das von Reinhart Herzog und Peter 
Lebrecht Schmidt begründete und her-
ausgegebene Handbuch der lateinischen 
Literatur der Antike ersetzt die Geschich-
te der römischen Literatur im Handbuch 
der Altertumswissenschaft von M. Schanz,
C. Hosius und G. Krüger, deren letzte 
bearbeitete Auflagen in den 20er und 
30er Jahren des letzten Jahrhunderts er-
schienen. In acht Bänden stellt das Hand-
buch die gesamte lateinische Literatur von
den Anfängen bis in das frühe Mittelalter 
in umfassender Weise auf dem aktuellen 
Forschungsstand dar.
Mit dem 6. Band liegt die lang erwartete 

Darstellung der lateinischen Literatur im 
Zeitalter des Theodosius (374–430 n. Chr.)
vor, die durch die Blüte der patristischen 
Literatur (Ambrosius, Hieronymus und 
Augustinus) und der paganen Prosa 
(Symmachus, Ammianus Marcellinus, 
Macrobius) sowie der spätantiken paganen
und christlichen Dichtung (Claudian, 
Paulinus von Nola, Prudentius) geprägt ist.
Der erste Teilband stellt – zum ersten 

Mal in der Geschichte der Latinistik – 
die verschiedenen Formen der Fachlitera-
tur dar, die eine große Wirkung auf die 
wissenschaftliche Literatur des Mittel-
alters und der frühen Neuzeit ausübten. 
Die Behandlung der kleineren und größe-
ren dichterischen Formen ermöglicht in 
gleicher Weise wie die Darstellung der 
verschiedenen Gattungen der Kunstprosa
einen Blick auf die Wechselwirkungen 
zwischen paganer und christlicher Poesie.
Die beiden Halbbände bestechen nicht 

nur durch eine umfassende Darstellung 
aller Aspekte eines Autors oder einer 
literarischen Form, sondern auch durch 
die Aufarbeitung der Überlieferungs- und
Rezeptionsgeschichte. Sie werden weit 
über die Latinistik hinaus ein unentbehr-
liches Grundlagenwerk sein.

Platon Apologie 
des Sokrates
Neu übersetzt und 
kommentiert 
von Rafael Ferber

ISBN Titel Aufl age Campuspreis (€ Netto)

978-3-406-75076-2 Condemi, Der Neandertaler, unser Bruder 1 54,00

978-3-406-34687-3 Handbuch der Altertumswissenschaft VIII,6/1 1 444,00

978-3-406-75096-0  Handbuch der Altertumswissenschaft VIII,6/2 1 558,00

978-3-406-74933-9 Harper, Fatum 3 96,00

978-3-406-73959-0 Meier, Die Geschichte der Völkerwanderung 5 174,00

978-3-406-73234-8 Vestigia 72 Mitchell, Greek and Latin Inscriptions II 1 324,00

978-3-406-74098-5 Will, Athen oder Sparta 1 80,85
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1Die Reichsgründung 1870/71 wurde einst als große
Leistung gefeiert, galt in der Bundesrepublik aber
bald als Ursache der politischen Katastrophen im
Europa des 20. Jahrhunderts. Michael Epkenhans
wir� auf der Grundlage aktueller Forschungen neues
Licht auf die Ursachen, den Verlauf und die Folgen
dieses denkwürdigen deutschen Ereignisses.

Prof. Dr. Michael Epkenhans ist Geschä�sführender
Beamter und Leitender Wissenscha�ler im Zentrum
für Militärgeschichte und Sozialwissenscha�en der
Bundeswehr in Potsdam.
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Die letzte Woche 
des Dritten Reiches

Die letzte Woche des Dritten Reiches hat begonnen. 
Hitler ist tot, aber der Krieg noch nicht zu Ende. 
Alles scheint zum Stillstand zu kommen, und doch 
ist alles in atemloser Bewegung. Volker Ullrich 
schildert Tag für Tag diese «zeitlose Zeit» und 
entführt den Leser in eine zusammenbrechende 
Welt voller Dramatik und Gewalt, Hoffnung und 
Angst. Sein Buch ist eine unvergessliche Zeitreise 
in den Untergang.

«‹Acht Tage im Mai› ist ein faktenreiches, akribisch 
recherchiertes und zugleich faszinierendes Buch. Jeder 
Tag fesselt und wühlt den Leser auf. Es liefert fabel-
haften Geschichtsunterricht in Corona-Zeiten.»

Tagesspiegel, Christina Brinck

«Ein spannendes, fast schon atemloses Buch, das 
einen förmlich zum Weiterlesen zwingt. Selten war 
Geschichte so packend.» 

Stuttgarter Zeitung, Simon Rilling

Mai 1945: Während die Regierung Dönitz 
nach Flensburg ausweicht, rücken die alliier-
ten Streitkräfte unaufhaltsam weiter vor. 
Berlin kapituliert, in Italien die Heeres-
gruppe C. Raketenforscher Wernher von 
Braun wird festgenommen, Marlene Dietrich 
sucht in Bergen-Belsen nach ihrer Schwester. 
Es kommt zu einer Selbstmordepidemie und 
zu Massenvergewaltigungen. Letzte Todes-
märsche, wilde Vertreibungen, abtauchende 
Nazi-Bonzen, befreite Konzentrationslager –
all das gehört zu jener «Lücke zwischen 
dem Nichtmehr und dem Nochnicht», die 
Erich Kästner am 7. Mai 1945 in seinem 
Tagebuch vermerkt. Volker Ullrich, der 
große Journalist und Hitler-Biograph, hat 
aus historischen Miniaturen und Mosaik-
steinen ein Panorama dieser «Acht Tage im 
Mai» zusammengefügt, das sich fesselnder 
liest als mancher Thriller. 

Volker Ullrich ist Historiker und leitete 
von 1990 bis 2009 bei der Wochenzeitung 
«Die Zeit» das Ressort «Politisches Buch».
Er hat eine ganze Reihe von einflussreichen 
historischen Werken vorgelegt, darunter 
«Die nervöse Großmacht. Aufstieg und 
Untergang des deutschen Kaiserreichs 
1871 – 1918» (1997) und die zweibändige 
Biographie «Adolf Hitler» (2013 und 2018), 
die auch in mehrere Sprachen übersetzt 
wurde. Volker Ullrich erhielt 1992 den 
Alfred-Kerr-Preis für Literaturkritik und 
2008 die Ehrendoktorwürde der Friedrich-
Schiller-Universität Jena. 

Umschlaggestaltung: Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildung: US-Soldat mit jungen deutschen 
Gefangenen © Bettmann/Getty Images
Autorenfoto: © Gunter Gluecklich 
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Friedenspreis des Deutschen Buchhandels
2018 für Aleida und Jan Assmann

Das Symbol der EU ist der Sternenkreis. 
Lange stand er im Rahmen der offiziellen 
Rhetorik der EU für die ‹Einheit in der 
Vielfalt›. Heute müssen wir uns jedoch 
fragen: Was hält die Sterne überhaupt noch 
zusammen? Besitzt Europa ein Leitbild? 
In Absetzung vom ‹amerikanischen Traum› 
führt Aleida Assmann das Stichwort vom 
‹europäischen Traum› ein und bezieht sich 
damit auf vier Lehren, die die Europäer aus 
der Geschichte gezogen haben. Sie machen 
das offene Projekt Europa aus. Ob es eine 
Zukunft hat oder nicht, hängt nicht zuletzt 
davon ab, ob diese Lehren weiterhin als 
gemeinsame Grundorientierung in Kraft 
bleiben.
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Aleida Assmann
Der europäische
Traum
Vier Lehren aus der Geschichte

Aleida Assmann ist Professorin em. für 
Anglistik und Allgemeine Literatur
wissenschaft an der Universität Konstanz. 
Sie wurde vielfach ausgezeichnet, u. a. 
mit dem A. H.HeinekenPreis für 
Geschichte (2014), dem KarlJaspers
Preis (mit Jan Assmann, 2017), dem 
Balzan Preis (mit Jan Assmann, 2017) 
und dem Friedenspreis des Deutschen 
Buchhandels (mit Jan Assmann, 2018). 
Bei C.H.Beck sind von ihr erschienen: 
Erinnerungsräume (52011, Paperback 
2018), Der lange Schatten der Vergangen-
heit (32018), Geschichte im Gedächtnis
(22014) und Das neue Unbehagen an der 
Erinnerungskultur (22016).

Im populären Selbstverständnis gilt 
Europa als Hort der Vernunft, der Frei
heit und der Demokratie. Aus einer 
nichteuropäischen Perspektive erschei
nen solche Deklamationen als Teil einer 
‹EuropaIdeologie›, denn das zivilisierte 
Europa, das sich über Jahrhunderte als 
eine überlegene Herrenrasse empfand, 
benutzte dieses Selbstbild auch, um 
andere Menschen und Kulturen herab
zusetzen. Aleida Assmann schlägt in 
diesem Buch den ‹europäischen Traum› 
als Chiffre für ein selbstkritisches 
Leitbild der EU vor und begründet ihn 
aus der gemeinsamen europäischen 
Vergangenheit. Denn in Europa ist die 
Geschichte der Stoff, aus dem sowohl 
Alpträume und Traumata als auch der 
Traum einer gemeinsamen friedlichen 
Zukunft gemacht ist.

Verlag C.H.Beck
www.chbeck.de

Verlag C.H.Beck
www.chbeck.de

Umschlaggestaltung: Konstanze Berner, München
Umschlagabbildung: Europa bei Nacht, © NASA
Earth Observatory
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westlichen Welt
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westlichen Welt
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Heinrich August Winklers vierbändige 
«Geschichte des Westens» ist ein viel- 
fach gerühmtes Meisterwerk der deut-
schen Geschichtsschreibung und mit 
rund 150.000 verkauften Exemplaren 
zugleich ein eindrucksvoller Bucherfolg. 
Nun fasst der Historiker die großen  
Linien zusammen und geht zugleich
noch intensiver den Fragen nach, die er 
schon in seinem Bestseller «Zerbricht 
der Westen?» in das Zentrum der Dar-
stellung gerückt hat. Warum war der 
Westen erfolgreicher als jede andere 
welthistorische Formation, und warum 
droht er dennoch zu scheitern? In einer 
bedrohlich unübersichtlich gewordenen
Welt ist Winklers Werk die Stimme der 
historischen Vernunft und die Summe 
eines großen Historikerlebens.

VERLAG C.H.BECK
www.chbeck.de

Die Geschichte der westlichen Welt führt von Antike und 
Mittelalter in das Zeitalter der Entdeckungen und danach 
in eine viele Jahrhunderte währende welthistorische Do- 
minanz, die erst in unseren Tagen an ihr Ende zu kommen 
scheint. Während offener denn je ist, ob der Westen im  
21. Jahrhundert noch Bestand haben wird, hilft der Blick in
die Geschichte, um Orientierung zu gewinnen: Was macht
den Westen und seine Werte aus? Warum hat er so oft
gegen seine eigenen Maßstäbe verstoßen, an denen er sich
dennoch messen lassen muss? Worin liegen die tieferen
Ursachen seiner heutigen Krise? Heinrich August Winkler,
der große Historiker des Westens, legt eine prägnante
Gesamtschau vor, die von der ersten bis zur letzten Seite
zugleich ein leidenschaftliches Plädoyer für Freiheit, Men-
schenrechte und Demokratie ist.

«Die intellektuelle Öffnung unseres Landes für Freiheit und 
Demokratie ist zu einem guten Teil auch die Leistung von 
Heinrich August Winkler.»

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier

978 3 406 74138 8

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München 
Umschlagabbildung: Houses of Parliament und Big Ben  
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HEINRICH AUGUST WINKLER, geb. 1938 in 
Königsberg, studierte Geschichte, Philoso-
phie, Politische Wissenschaft und öffent- 
liches Recht in Tübingen, Münster und Hei-
delberg. Er habilitierte sich 1970 in Berlin an 
der Freien Universität und war zunächst 
dort, danach von 1972 bis 1991 Professor in 
Freiburg. Seit 1991 war er bis zu seiner Eme-
ritierung Professor für Neueste Geschichte 
an der Humboldt-Universität zu Berlin. 
Seine Werke Der lange Weg nach Westen
und Geschichte des Westens sind weithin ge-
lesene Bestseller. 2014 erhielt er den Europa-
preis für politische Kultur der Hans Ringier 
Stiftung, 2016 den Leipziger Buchpreis zur 
Europäischen Verständigung und 2018 das 
Große Bundesverdienstkreuz. Bei C.H.Beck 
sind auch erschienen: Weimar 1918 – 1933. 
Die Geschichte der ersten deutschen Demo-
kratie (bp 22018) sowie Zerbricht der Westen?
Über die gegenwärtige Krise in Europa und 
Amerika (22017).
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Mein Leben

«Mein Leben ist meine Botschaft.»
Mahatma Gandhi

Der Name Gandhi ist zum Synonym für gewaltlosen
Widerstand und zivilen Ungehorsam geworden. In 
seiner berühmten Autobiographie legt Gandhi sich 
und der Welt Rechenschaft ab über sein Leben in 
Südafrika und Indien und den langen Kampf für die 
Unabhängigkeit Indiens, der ihn weit über das Land 
hinaus zur «Großen Seele» – Mahatma – machte. 
Eines der bedeutendsten politischen und spirituellen 
Manifeste des 20. Jahrhunderts ist für unsere Zeit 
neu zu entdecken.

Die ungekürzte Neuübersetzung von Susann Urban lässt den
Text frisch und unmittelbar zu uns sprechen.

Mit einem Nachwort und Erläuterungen von Ilija Trojanow.

Als der junge Anwalt Mohandas Karamchand 
Gandhi (1869 – 1948) 1897 von Indien nach 
Südafrika zurückkehrte, wo er gegen die Dis-
kriminierung der Inder kämpfte, attackierte 
ihn ein Mob weißer Siedler, dem er nur mit 
Not entkommen konnte. Der Schock dieses 
lebensbedrohlichen Angriffs bestärkte ihn in 
einem politischen Kampf, der für ihn zugleich 
zu einem Ringen um die richtige Lebensweise 
wurde. Er legte ein Keuschheitsgelübde ab, nahm 
nur vegetarische rohe, ungewürzte Speisen zu 
sich oder fastete, gründete besitzlose Kommunen 
und entwickelte nicht zuletzt gewaltlose Wider-
standsformen gegen Rassendiskriminierung und 
Kolonialismus, die von Dietrich Bonhoeffer über 
Martin Luther King bis zu Nelson Mandela 
politischen Widerstand auf der ganzen Welt 
inspiriert haben.
Auf dem Höhepunkt des gewaltlosen Wider-
standskampfes in Indien begann Gandhi in den 
1920er-Jahren die Geschichte seiner Wahrheits-
suche und seines Kampfes gegen die britische 
Herrschaft aufzuschreiben. Das berühmte Buch, 
das auf einzigartige Weise Spiritualität mit Poli-
tik verknüpft, erscheint hier ungekürzt in einer 
neuen Übersetzung und mit einer unmittelbaren, 
frischen Sprache.

Ilija Trojanow ist durch Bestseller wie Der Welten-
sammler und Reisereportagen wie An den inneren
Ufern Indiens einem großen Publikum bekannt. 
Er lebte unter anderem in Nairobi, Bombay und 
Kapstadt und wohnt heute, wenn er nicht reist, in 
Wien. Für seine Romane und Reportagen wurde 
er mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. 

Susann Urban ist nach dem Studium der 
Germanistik und Anglistik, vielen lehrreichen 
Jahren im Buchhandel und anderswo als 
Übersetzerin tätig, u. a. von John Steinbeck, 
Nuruddin Farah und Nadifa Mohamed.

Umschlaggestaltung: Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildung: Mahatma Gandhi in Panchgani, 
Juli 1944, © akg-images/GandhiServe India
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GKnapp und anschaulich führt dieser Band in die
Geschichte der deutschen Wiedervereinigung ein.
Er schildert den Gang der Ereignisse vom Vorabend
der friedlichen Revolution bis zur Einheit durch
Beitritt, fragt nach den Herausforderungen, Leistun-
gen und Versäumnissen der Wiedervereinigung und
benennt die wichtigsten Akteure. Die ausgewogene
Darstellung besticht durch die souveräne Kenntnis
der Quellen und die Klarheit ihrer Urteile.

Andreas Rödder ist Professor für Neueste Geschichte
an der Universität Mainz. Er hat bei C.H.Beck u. a.
das Standardwerk «Deutschland einig Vaterland.
Die Geschichte der Wiedervereinigung» vorgelegt.
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Der Polnisch-Sowjetische Krieg (1919–1921) ist 
die Urkatastrophe des osteuropäischen 20. Jahr-

hunderts. An seinem Ende stand eine labile 
Friedensordnung, deren Spannungen durch den 
Zweiten Weltkrieg nicht aufgelöst wurden. Bis 
heute streiten die osteuropäischen Staaten um 

nationale Minderheiten und historische Grenzen – 
und der gegenwärtige Konflikt in der Ukraine wirkt 

geradezu wie eine Neuauflage der Kämpfe vor 
einhundert Jahren. Stephan Lehnstaedt schildert 
eine Auseinandersetzung, die für das Verständnis 

des heutigen Osteuropa so wesentlich ist.  

Stephan Lehnstaedt ist Professor für Holocaust-
Studien und Jüdische Studien am Touro College 
Berlin. Bei C.H.Beck ist von ihm erschienen: «Der 
Kern des Holocaust. Bełżec, Sobibór, Treblinka 

und die Aktion Reinhardt» (2017).
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Stephan Lehnstaedt

DER
VERGESSENE SIEG
Der Polnisch-Sowjetische Krieg 

1919-1921 

und die Entstehung 
des modernen Osteuropa
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Der GeneralCharles de Gaulle hat der Geschichte Frankreichs 
stärker den Stempel aufgedrückt als jeder andere. Der 
Mann, der kompromisslos vom Londoner Exil aus das 
«Freie Frankreich» behauptete, seinem Land 1958 eine 
neue Verfassung gab und die Kolonien in die Unab-
hängigkeit entließ, hielt zugleich eisern an überlebten 
Ideen von «Grandeur» fest, die Frankreichs Blick auf 
die Wirklichkeit verzerren. Johannes Willms zeigt in 
seiner Biographie Größe und Grenzen des Generals, 
der laut Umfragen bis heute den meisten seiner Lands-
leute als größter Franzose aller Zeiten gilt.

Im Sommer 1940 liegt Frankreich am 
Boden. Hitlers Armeen haben das 
Land überrannt, die Mehrheit der 
Franzosen arrangiert sich mit der 
Besatzungsmacht und dem Vichy- 
Regime unter Marschall Pétain. Doch  
in seinem Londoner Exil arbeitet ein 
Mann völlig unbeeindruckt für die 
Auferstehung Frankreichs, der so gut 
wie nichts vorzuweisen hat: kein Land, 
kein Geld und keine Truppen. 
Charles de Gaulle wird der «Retter» 
Frankreichs werden – und der Schöp-
fer eines Mythos, den die meisten 
Franzosen bis heute für die histori-
sche Wahrheit halten.

Johannes Willms hat zahlreiche Werke 
zur Geschichte Frankreichs vorgelegt, 
darunter eine vielgerühmte Napoleon- 
Biographie sowie u. a. Tugend und Terror. 

Geschichte der Französischen Revolution (2014) 
und zuletzt Mirabeau oder Die Morgenröte 

der Revolution (2017).

Umschlaggestaltung:
Geviert, Grafik & Typografie, Nastassja Abel
Umschlagabbildung:
General Charles de Gaulle in Chartres am 
24. August 1944. © Apic/Getty Images
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Im Zweiten Weltkrieg waren Nazideutschland 
und die Sowjetunion nicht nur erbitterte Gegner, 
sondern vorübergehend auch Verbündete. Der 
Pakt war mehr als das politische Zweckbündnis, 
das Hitlers Überfall auf Polen erlaubte und den 
Krieg für die Sowjetunion hinauszögerte. Seine 
Wirkung blieb nicht auf Osteuropa beschränkt, 
auch wenn beide Mächte ihren Gewaltfuror dort 
entfesselten. Claudia Weber zeichnet nach, wie 
Hitler und Stalin einen ganzen Kontinent in 
weniger als zwei Jahren ins Verderben stürzten. 

Der «Hitler-Stalin-Pakt» gilt noch heute 
meist als historischer Unfall oder besten-
falls als Präludium zum «eigentlichen» 
Krieg, der mit Hitlers Überfall auf die 
Sowjetunion begonnen habe. Dabei er-
möglichte die Zusammenarbeit der beiden
Diktatoren nicht nur den Kriegsbeginn 
in Europa, sondern veränderte in zwei-
undzwanzig Monaten die politische Land-
karte des Kontinents von Grund auf. 
Claudia Weber zeichnet auf der Grund-
lage von historischen Quellen und Archiv-
dokumenten minutiös nach, wie Hitler 
und Stalin zwischen 1939 und 1941 den 
Kontinent untereinander aufteilten, ihre 
Handlanger miteinander verhandelten 
und es schließlich zum Bruch dieses 
schicksalhaften Bündnisses kam. Dabei 
analysiert sie die deutsch-sowjetische 
Zusammenarbeit in der Bevölkerungs- 
und Umsiedlungspolitik und enthüllt 
erschreckende Aktionen gegen Kriegs-
flüchtlinge: gegen Juden, Polen und 
Ukrainer.

Claudia Weber ist Professorin für Euro-
päische Zeitgeschichte an der Europa-
Universität Viadrina in Frankfurt (Oder). 

Umschlaggestaltung:
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Umschlagabbildung:
Begegnung deutscher und sowjetischer Truppen an 
der Demarkationslinie, 20. September 1939 (Detail) 
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Claudia Weber

DER PAKT
Stalin, Hitler und 
die Geschichte einer 
mörderischen Allianz 
1939-1941 C.H.BECK
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Das deutsche Kolonialreich war nicht groß und
währte nur 30 Jahre. Es wirkte jedoch in vielfältiger
Weise auf Deutschland zurück. Sebastian Conrad
beschreibt, wie die koloniale Ordnung funktionierte,
wo sie an ihre Grenzen stieß und wie die einheimi-
schen Gesellscha�en auf die Fremdherrscha� re-
agierten. Gleichzeitig bindet er die Geschichte der
Kolonien in den größeren Zusammenhang der
Globalisierung um 1900 ein und zeigt, wie stark
die koloniale Erfahrung das Denken der Europäer
prägte.

Sebastian Conrad ist Professor für Neuere Geschichte
am Friedrich-Meinecke-Institut der Freien Universi-
tät Berlin.
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Der gewaltlose Revolutionär

Dietmar Rothermund
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indischen Unabhängigkeitskampf mit dem Namen
Gandhis verbunden. Durch seine gewaltfreien Ak-
tionen gegen die britische Herrscha� erwarb sich
Mahatma Gandhi weit über Indien hinaus Glaub-
würdigkeit und Autorität. «Mein Leben ist meine
Botscha�», sagte Gandhi. Diese kompakte Biogra-
phie will zum Verständnis seiner Botscha� beitra-
gen.

Dietmar Rothermund ist Professor em. für die Ge-
schichte Südasiens an der Universität Heidelberg
und Fellow of the Royal Historical Society, London.
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Muslime, Christen und Juden schufen im Süden Spaniens über 
acht Jahrhunderte hinweg eine höchst bemerkenswerte 

Zivilisation, deren große Zeugnisse – wie die Alhambra – uns 
mit ihrer überwältigenden Schönheit bis heute in den Bann 

schlagen. Brian A.Catlos, einer der weltweit besten Kenner, legt
eine neue große Darstellung vor, die zeigt, dass al-Andalus 

weder ein Paradies aufgeklärter Toleranz noch ein Schlachtfeld
der Kulturen war. Sein schwungvoll geschriebenes Buch räumt 

mit Geschichtsmythen auf und belegt eindrucksvoll, wie 
vielschichtig die Koexistenz der Ethnien und Religionen in 

diesem einzigartigen Kulturraum war.

«Achthundert Jahre aus der Vogelperspektive: Brian A.Catlos 
erzählt die Geschichte von al-Andalus im Stil einer Streaming-
Serie und dekonstruiert die Mythen des islamischen Spanien.»

Andreas Kilb, Frankfurter Allgemeine Zeitung

978 3 406 74233 0

An einer neuen großen Gesamtdar-
stellung des islamischen Spanien hat 
es lange gefehlt. Brian A.Catlos legt 
diese Darstellung nun vor und schildert 
darin von den Anfängen im 7. Jahrhun-
dert über die Zeit der Eroberungen und 
der islamischen Herrschaft bis zum 
Fall Granadas 1492 die Geschichte von 
al-Andalus. Sein Buch macht deutlich, 
dass dieses islamische Spanien nicht 
nur die Brücke zwischen dem unter-
entwickelten Europa und einer kosmo-
politischen islamischen Welt bildete, 
sondern zu den grundlegenden Voraus-
setzungen für die Renaissance wie für 
den Aufstieg Europas überhaupt gehört.
Auch die moderne jüdische Kultur ist 
ohne dieses einzigartige Kapitel kultu-
reller und religiöser Koexistenz kaum 
denkbar. Nicht zuletzt führt Catlos den
– bei aller Gewalt und Grausamkeit – 
großen kulturellen und wissenschaft-
lichen Reichtum dieser Jahrhunderte
vor Augen. 

Brian A.Catlos ist Professor für Reli-
gionswissenschaften an der University 
of Colorado, Boulder. Für sein Buch 
Muslims of Medieval Latin Christendom
erhielt er 2014 den Albert Hourani Book 
Award for Mediterranean Studies.

Umschlaggestaltung:
Kunst oder Reklame, München
Umschlagabbildung:
Verzierungen mit Koransuren und Mosaik aus 
farbigen Keramikfliesen (Nasridenpaläste 
Alhambra, Granada) © ullstein bild – Westend61/
Gaby Wojciech
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Geschichte und Legende

Matthias Egeler
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then des Abendlandes. Aber was war er überhaupt?
Ein Kelch beim Letzten Abendmahl, ein Gefäß mit
Jesu Blut, ein Stein? Matthias Egeler folgt in dieser
ebenso spannenden wie kenntnisreichen Darstellung
der Spur des Grals von den Rittern der Tafelrunde
bis hin zu Dan Brown und zeigt, wie der Heilige Gral
in seiner 800-jährigen Geschichte immer wieder
zum Kristallisationspunkt von Sehnsüchten wurde
und bis heute nichts von seiner Faszination einge-
büßt hat.

Matthias Egeler ist Privatdozent an der Ludwig-
Maximilians-Universität München, wo er in den
Studiengängen Skandinavistik und Religions-
wissenscha� lehrt.
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Geheimoperationen im 
Zeitalter der Ritter

1100 –1550

Yuval Noah Harari ist Autor der Weltbestseller Eine kurze 
Geschichte der Menschheit, Homo Deus und 21 Lektionen für das 
21. Jahrhundert. Doch er ist auch ein ausgewiesener Militär-
historiker des Mittelalters und der Frühen Neuzeit. Mit dem 
vorliegenden Buch, das nun erstmals auf Deutsch erscheint, hat
er wissenschaftliches Neuland betreten und die Kommando-

operationen im Zeitalter der Ritter untersucht: Attentate, 
Entführungen, Sabotage – die dramatischten Aktionen der 
Spione und Geheimagenten des Mittelalters. Eine ebenso 

lehrreiche wie unterhaltsame Lektüre für alle Harari-Fans, 
die diesen faszinierenden Autor einmal von einer anderen 

Seite kennenlernen wollen. 

Schon im Mittelalter und in der frühen Neu-
zeit gab es nicht nur große Schlachten und 
langwierige Belagerungen von Festungen und 
Städten, sondern auch gezielte Attentate, 
Entführungen und Sabotageaktionen, die 
unter geringem Materialaufwand von nur 
wenigen Spezialkräften durchgeführt wurden. 
Solche Aktionen konnten entscheidend sein 
für den Ausgang von Kriegen oder den 
Aufstieg und Fall ganzer Herrscherdynastien. 
Sie sollten zumeist politische Schlüsselfiguren 
ausschalten, etwa Mitglieder von rivalisieren-
den Königshäusern oder Kommandeure feind-
licher Armeen. Doch sie konnten sich auch 
gegen die gegnerische Infrastruktur richten, 
etwa gegen Brücken, Mühlen und Dämme. 
Und manchmal schlich sich ein mutiger 
Trupp mit Hilfe eines Verräters in eine be-
lagerte Festung, um der eigenen Armee das 
entscheidende Tor zu öffnen. In seinem kurz-
weiligen, aus den Quellen geschriebenen Buch 
entführt Yuval Noah Harari zu den James 
Bonds des Mittelalters und zeigt, dass der 
«schmutzige Krieg» nicht erst in der Moderne 
erfunden wurde.

Yuval Noah Harari wurde 1976 in Haifa, 
Israel, geboren. Er promovierte 2002 an der 
Oxford University. Aktuell lehrt er Geschichte 
an der Hebrew University in Jerusalem mit 
einem Schwerpunkt auf Weltgeschichte. Seine 
Bücher Eine kurze Geschichte der Menschheit, 
Homo Deus und 21 Lektionen für das 21. Jahr-
hundert wurden zu Weltbestsellern.

Umschlaggestaltung: geviert.com, Christian Otto
Umschlagabbildung: Belagerung von Damiette 1249, 
französische Buchmalerei, akg images
Autorenfoto: Olivier Middendorp
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Von den hohen Idealen Alexander von Humboldts 
bis zum erbitterten Streit um das Humboldt Forum 
führt ein langer und verschlungener Pfad durch die 

deutsche Geschichte. Kaum etwas illustriert ihn 
besser als die ethnologische Sammlung des Berliner 
Museums – mit 500 000 Objekten eine der größten 

der Welt. H. Glenn Penny schildert in seinem er-
hellenden Buch, wie diese gigantische Sammlung 
entstanden ist, was für Motive dahinter standen 

und warum ihre ursprüngliche Idee bis heute kaum 
beachtet wird. Sein Buch ist ein unverzichtbarer 
Beitrag zur Versachlichung der Debatte um das 

koloniale Erbe der deutschen Museen. 

Es ist eine tragische Geschichte, und sie 
beginnt – wie so oft in Deutschland – 
mit großen Ambitionen: Auf den Spuren 
Humboldts tragen Ethnologen Objekte 
aus der ganzen Welt zusammen, um ein 
«Laboratorium» der Menschheitsgeschich-
te zu schaffen. Es soll das Erbe bedrohter 
Kulturen bewahren und den aufkommen-
den rassistischen Ideen Einhalt gebieten. 
Doch schon bald geraten die Sammler in 
den Sog des Kolonialzeitalters und schlie-
ßen Teufelspakte, damit ihr Bestand 
schneller wächst. Auch die ursprüngliche 
Vision verändert sich: Wilhelm von Bode 
macht aus der Denkwerkstatt ein bloßes 
Schaumuseum. Und wie heute wieder wird 
das Museum schon bald zum Schauplatz 
politischer Instrumentalisierungen, bei 
denen es um Diskursmacht geht, aber nicht 
um die Bedeutung der Sammlung selbst.

H. Glenn Penny ist Professor of Modern 
European History an der Universität Iowa 
und Spezialist für die Beziehungen zwischen
Deutschland und den nicht-europäischen 
Kulturen. 2002 hat er das Standardwerk 
«Objects of Culture: Ethnology and Ethno-
graphic Museums in Imperial Germany» 
vorgelegt.

Umschlaggestaltung:
Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildungen:
Holzfigur «Chicoco», Inventar-Nr.: III C 6539 
Land: Kongo (Brazzaville) aus der Sammlung 
Robert Visser © bpk/Ethnologisches Museum, 
SMB; Quipu – Knotenschrift der Inka an einem 
geschnitzten Stab © bpk/Ethnologisches Museum, 
SMB; Beil, Melanesien, aus der Sammlung James 
Cook © bpk/Ethnologisches Museum, SMB.
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«Mein Unglück ist, daß ich noch lebe …
von einem Heere von 48 000 Mann hab ich 
jetzt, wo ich dies schreibe, keine 3000.» Als 
Friedrich der Große dies am 11. August 1759
notiert, liegt die furchtbare Schlacht bei 
Kunersdorf hinter ihm und seinen Truppen. 
Das Grauen dieses einzigen Tages steht 
emblematisch für einen Konflikt, dessen 
Ereignisse zwischen 1756 und 1763 ganz 
Europa, aber ebenso die überseeischen 
Imperien Frankreichs, Großbritanniens 
und Spaniens oder die indigenen Völker 
Nordamerikas in Mitleidenschaft zogen. 
Marian Füssel, Professor für Geschichte 
der Frühen Neuzeit an der Georg-August-
Universität Göttingen, legt eine große, 
spannende Darstellung dieses Weltkriegs vor.

«Die Epoche des Siebenjährigen Krieges wird 
in fulminanter Form lebendig.»   DIE WELT

978 3 406 74005 3
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    Eine 
WELTGESCHICHTE

 des Siebenjährigen 
  KrIEGES

C.H.Beck

DEr PrEIS
DES rUHMS

«Wenn einmahl die künftigen Zeiten 
unsere Zeit-Geschichte werden vor-
stellig machen, was für gewaltige Dinge 
werden da zu sehen sein! Die mächtig-
sten Völcker in Bewegung zur Krieges-
Rache erhitzet, die Schwerdter zu vielen 
Hundert Tausenden gezückt, und das 
Würgen gegen einander so wütend, als 
wenn Europa ausgewürgt werden sollte.»
Was der Bäckermeister Eberhard Jürgen 
Abelmann (1703–1765) aus Hannover 
hier über sein Erleben der Gewalt des 
Siebenjährigen Krieges festgehalten hat, 
gilt auch im Hinblick auf dessen globale 
Dimensionen. Die interkontinentalen 
Ausmaße des Siebenjährigen Krieges 
lassen ihn gleichsam als ein Laboratori-
um der Moderne erscheinen: Nationalis-
mus und Globalisierung, Heldenkult 
und Ästhetisierung barbarischer Gewalt,
asymmetrische Kriegführung und der 
Kampf um internationale Märkte – all 
das macht diesen Krieg zu einem Ereig-
nis, das die Welt in einem bis dato unbe-
kannten Maße veränderte.
Marian Füssel überwindet in seiner 
meisterhaften Darstellung die traditio-
nelle Einseitigkeit nationaler Beschrei-
bungen und entwickelt in vorbildlicher 
Weise eine globale Perspektive auf die 
dramatischen Vorgänge, ohne dabei das 
Elend des leidenden Individuums aus 
den Augen zu verlieren.

Marian Füssel ist Professor für Ge-
schichte der Frühen Neuzeit an der 
Georg-August-Universität Göttingen. 
Von demselben Autor ist im Verlag 
C.H.Beck lieferbar: «Der Siebenjährige 
Krieg. Ein Weltkrieg im 18.  Jahrhun-
dert» (C.H.Beck Wissen 22013); «Water-
loo 1815» (C.H.Beck Wissen 2015).

Umschlaggestaltung:
Kunst oder Reklame, München
Umschlagabbildung:
«Der Sieg Friedrichs des Großen bei Zorndorf 1758».
Gemälde, 1862, von Albrecht Adam (1786–1862). 
München, Stiftung Maximilianeum, © akg-images
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«Komm’ aus 
dem Staunen 
nicht heraus»

eine «sängerin, die das Blut stocken lässt», hat 
ein Kritiker Brigitte Fassbaender einmal genannt. 
Bis zu dem tag, an dem sie ihre gesangskarriere 
aus freien stücken beendete, war sie ein Weltstar 

der Oper wie des Liedgesangs. in ihrer auto-
biographie blickt sie auf ein überreiches Leben, 

erzählt von großen Künstlern, denen sie begegnet 
ist, von glanz und elend des sängerberufs, von 

ihren erfahrungen als regisseurin und, vor allem, 
vom glück der Musik.

«Brigitte Fassbaender ist ein berührendes, offenes, 
lebensgesättigtes Buch gelungen, das aus der Menge 

der neueren Musiker-autobiographien deutlich 
herausragt.»    Jens Malte Fischer, FAZ

«dieses Buch liest man am besten auf einem 
bequemen sofa oder sessel, weil man so schnell 

nicht wieder aufstehen will.»
Dorothea Hußlein, BR Klassik

Mit 21 Jahren wird Brigitte Fassbaender 
an die Münchner staatsoper engagiert, 
damals das erste Opernhaus in deutsch-
land. Von dort führt sie ihr Weg auf 
alle großen Bühnen der Welt. es ist ein 
Weg, der von künstlerischen abenteu-
ern wie von wundervollen erlebnissen 
geprägt ist. in ihrem klugen, zutiefst 
menschlichen Buch spricht sie von den 
Opern und Liedern, die ihr am Herzen 
lagen, vom ethos des sängers und den 
Momenten der größten musikalischen 
erfüllung. sie erzählt von dirigenten 
und sängern, Pianisten und regisseu-
ren, die sie bewundert hat – von Carlos 
Kleiber bis zu Claudio abbado, von 
Martha Mödl bis zu dietrich Fischer-
dieskau und vielen anderen mehr. Frei-
mütig schreibt sie auch über schwierige 
themen, etwa über die Qualen der 
Wechseljahre für eine sängerin, über 
Männermacht und Machtmissbrauch, 
über eigene Versäumnisse. als sie das 
singen aufgibt, erschließt sich ihr ein 
zweites Leben als gesangspädagogin, 
regisseurin und intendantin. ihr Buch 
ist die bewegende geschichte von einer, 
die auszog, das staunen zu lernen.

Brigitte Fassbaender zählt zu den größ-
ten sängerinnen ihrer generation. sie 
hat zahllose auszeichnungen erhalten, 
darunter einen echo Klassik für ihr 
Lebenswerk, und ist Mitglied im Orden 
Pour le Mérite. seit dem ende ihrer 
sängerinnenlaufbahn wirkt sie u. a. 
als gefragte gesangslehrerin und regis-
seurin. 1999 – 2012 war sie intendantin 
des tiroler Landestheaters in innsbruck, 
2009 – 2017 Leiterin des richard-strauss-
Festivals in garmisch-Partenkirchen. 
seit 2002 ist sie künstlerische Leiterin 
des eppaner Liedsommers.

Umschlaggestaltung: rothfos & gabler, Hamburg
Umschlagabbildung: Brigitte Fassbaender als Octavian 
bei der Premiere von richard strauss’ «rosenkavalier» 
an der Münchner staatsoper 1972 (Foto anne Kirchbach)
Foto Autorin: © Marc gilsdorf Fotografie
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und wie man sie vermeidet

Wollen Sie diese Peinlichkeit wieder geradebiegen
oder gerade biegen? Und hätten Sie solche Fehler 
bei einem Schriftsteller wie ihm – oder wie er? – 
erwartet? Jeder von uns kommt mal ins Straucheln,
wenn es um richtiges und gutes Deutsch geht. 
Klaus Mackowiak klärt die Zweifelsfälle, denen 
man im Schreiballtag am häufigsten begegnet. 
Sein Buch ist auch für versierte Schreiber eine 
nützliche Hilfe – zu ihrer vollen oder vielleicht 
auch vollsten Zufriedenheit.
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Erste Sätze der 
Weltliteratur 
und was sie uns    
verraten

Peter-André Alt

Der erste Satz ist bekanntlich der schwierigste – und 
der wichtigste. Er muss den Leser verführen und verrät 
meist mehr, als wir bei der ersten Lektüre wahrnehmen.
Manchmal enthält er im Kern schon die ganze folgende 
Geschichte. Peter-André Alts lustvoller Streifzug durch 
die Weltliteratur führt an großen Texten von der Antike 
bis zur Gegenwart vor, wie deren Anfänge jenen Pakt 
mit dem Leser schließen, der die erste Neugier in an-
dauernde Leselust verwandelt.

«Peter-André Alt analysiert auf wunderbar gescheite, 
aber gar nicht professorale Weise, wie Spannung auf-
gebaut oder Idylle hergestellt wird. Er hat ein Buch 
geschrieben, das man sich gern zum Immer-wieder-
Schmökern neben das Bett legt.»

Heribert Prantl, Süddeutsche Zeitung

«Ein Buch, das gelehrt und vergnüglich durch ein 
erstaunlich wenig beackertes Feld der Literaturwissen-
schaft führt.» Thomas Ribi, NZZ Online

«Mit einer Fülle an Beispielen entwirft der Autor eine 
eigene kleine Literaturgeschichte.»

Tobias Sedlmaier, NZZ Bücher am Sonntag

978 3 406 75004 5 C.H.BeckPe
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«Lange Zeit bin ich früh schlafen 
gegangen.» «Jemand musste Josef K. 
verleumdet haben ...» Manche erste 
Sätze der Weltliteratur sind so berühmt
geworden, dass man sie kennt, auch 
wenn man das Werk nie gelesen hat. 
Die Anfänge von Romanen und Er-
zählungen gewinnen uns, indem 
sie überraschen oder überwältigen, 
schmeicheln, erschrecken, verlocken 
oder erregen. Sie können Spannung 
erzeugen, Stimmungen hervorrufen, 
die Protagonisten zum Leben erwe-
cken oder ihre Leser an entfernte 
Orte entführen. In unterschiedlichsten
Tonlagen – ironisch, pathetisch, be-
kenntnishaft oder dunkel – bereiten 
sie uns auf die folgende Geschichte 
vor. Peter-André Alts funkelnd-luzider 
Essay über die Poesie des Anfangs 
zeigt das an 249 Beispielen von Homer
bis Peter Handke, von Tolstoi bis Paul 
Auster. Sein Buch bietet Literatur-
geschichte in a nutshell und ist selbst 
eine große Verführung zum Lesen.

Peter-André Alt ist Professor für Neue-
re deutsche Literaturwissenschaft an 
der Freien Universität Berlin, die er 
von 2010 bis 2018 als Präsident leitete. 
Seit 2018 ist er Präsident der Hoch-
schulrektorenkonferenz. Bei C.H.Beck
sind von ihm u.a. erschienen: Schiller. 
Leben – Werk – Zeit. Eine Biographie
(32009), Franz Kafka. Der ewige Sohn
(22008), Ästhetik des Bösen (22011) und 
Sigmund Freud. Der Arzt der Moderne
(2016).

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München,
unter Verwendung von Franz Kafkas Manuskript 
mit dem ersten Satz seines Romans Der Process, 
© Deutsches Literaturarchiv Marbach
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Ist die Aufgabe der Kunst das Wahre, Gute und 
Schöne oder doch eher die Darstellung ihrer 
eigenen Künstlichkeit? Michael Hauskeller 
stellt in diesem Buch sechzehn Theorien über 
Kunst vor. Die brillanten Kurzessays ergeben 
zusammen eine kleine Geschichte der Ästhetik 
von der Antike bis in die Gegenwart – knapp, 
pointiert und allgemein verständlich.
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DIE KUNST 
DER GEGENWART

Die Kunst der Gegenwart (1960 bis heute) erscheint 
o�  als undurchdringlich und widersprüchlich. Philip 
 Ursprung gibt einen klaren und aufschlussreichen Über-
blick, indem er den Wandel von Kunst und Architek-
tur im Spannungsfeld zwischen Zeitgeschichte und 
Kunstbetrieb nachzeichnet. So kann er die  wichtigsten 
Gegenwartskünstler mit ihren Arbeiten verorten und 
zugleich in ihrer Individualität vorstellen – von Andy 
Warhol, Robert Smithson und Carolee Schneemann 
über Joseph Beuys, Gerhard Richter und Herzog & de 
Meuron bis hin zu Cindy Sherman, Olafur Eliasson 
und Pipilotti Rist. 

Philip Ursprung ist Professor für Kunst- und Architek-
turgeschichte an der ETH Zürich. 
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Navid 
Kermani
Morgen ist da
Reden

978 3 406 73942 2

Wie bedankt man sich angemessen für 
einen Preis, der einem zunächst aberkannt 
worden ist? Wie erklärt man Amerika 
kurz nach der Wahl Donald Trumps seine 
Liebe? Was sagt ein Deutscher mit irani-
schen Wurzeln über Auschwitz? Welche 
Worte bleiben am Grab des eigenen 
Vaters? Und kann ein Kölner objektiv 
bleiben, wenn er über den 1. FC Köln 
spricht? Navid Kermani scheut in seinen 
großen Reden keine Herausforderung und 
fordert damit auch seine Zuhörer heraus, 
sich von bekannten Denkmustern zu 
lösen. In seinem ureigenen Spannungsfeld 
von klassischer deutscher Literatur, islami-
scher Mystik, amerikanischer Gegenkultur
und europäischem Geist findet Kermani 
immer neue Gedankenbögen, die auch 
den Leser bis zur letzten Zeile fesseln. So 
beseelt spricht gegenwärtig kein zweiter 
Deutscher zu uns, taktvoll und provokant 
zugleich, mit Pathos, wo es angemessen ist,
und in einem Rhythmus, der fast schon 
Musik ist.

«Wenige Reden der vergangenen Jahre 
sind so in Erinnerung geblieben … ob 
ihrer Gelehrsamkeit, ihrer Leidenschaft, 
ihrer Poesie, vor allem aber auch wegen 
des entschiedenen Willens,  wirksam zu 
werden, etwas auszulösen in den Köpfen 
der Zuhörer und in der Öffentlichkeit.»  

      Heinrich Wefing, DIE ZEIT

Navid Kermani, geboren 1967, ist habilitier-
ter Orientalist und lebt als freier Schrift-
steller in Köln. Für sein Werk erhielt er 
zahlreiche Auszeichnungen, etwa den 
Joseph-Breitbach-Preis, den Kleist-Preis 
und den Friedenspreis des Deutschen 
Buchhandels. Bei C.H.Beck erschienen 
von ihm zuletzt Entlang den Gräben
(4. Auflage 2018), Einbruch der Wirklich-
keit (4.Auflage 2016) sowie Ungläubiges 
Staunen (13. Auflage 2016, Edition 
C.H.Beck Paperback 2017).

«In die rhetorische Linie, die von den 
großen antiken Rednern bis in die Zu-
kunft eines wirklich geeinten Europa 
reicht, gehört Navid Kermani an promi-
nenter Stelle.»   Gerd Ueding, Laudatio zur 
Verleihung des CICERO Rednerpreises 2012

Umschlaggestaltung: Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildung: Bühne des Hamburger Thalia 
Theaters, Foto: © Martin Kunze
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Navid Kermani hat die öffentliche Rede zu einer Kunst 
gemacht, über die das Land staunt – nicht nur mit 
seiner berühmten Rede im Bundestag zum 65. Jahres-
tag des Grundgesetzes oder der Dankrede für den 
Friedenspreis des Deutschen Buchhandels in der Pauls-
kirche. Immer wieder überraschte er seine Zuhörer, 
klärte sie auf, stieß Debatten an, verstörte oder rührte 
zu Tränen. Das Buch versammelt Kermanis bedeu-
tendste Reden aus den vergangenen zwanzig Jahren 
und bringt damit eine der ältesten Gattungen der 
Literatur zu neuer Geltung.

«Erinnert daran, wozu man Intellektuelle braucht: 
damit Reden gehalten werden, in denen etwas gesagt 
wird.»

Karen Krüger, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung

«Worte können verletzen. Worte, die aufrütteln und 
heilen, sind Kermanis Metier.»

Michael Wurmitzer, Der Standard

«Ein wahrer Fundus klarer Gedanken in einer immer
komplizierteren Welt.» 

Max Moor, ARD Titel Thesen Temperamente

NATURKUNDE, PSYCHOLOGIE UND MEDIZIN 2020 (14 TITEL) PAKET-ISBN 978-3-406-74404-4
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geschichte und  zukunft 
einer  gefährdeten Lebensform

in einer zeit zunehmender Verstädterung brauchen wir 
eine neue sicht auf das Landleben. es ist keineswegs 

ausdruck überholter Verhältnisse, vielmehr grundlage 
für die Dynamik und spezialisierung in den städten und 

zentren. Der bekannte geograph und alpenforscher 
Werner bätzing hält das Land mit seinen traditionen 

und Kulturlandschaften für unverzichtbar. Daher 
mündet sein so fundiertes wie nachdenkliches buch 

in Leitideen für die zukunft des Landlebens.

«gegen das deprimierende szenario von menschenleeren 
einöden, die im besseren Fall naturschutzgebiete und im 
schlechteren agroindustrielle Monokulturen sind, hat der 

Kulturgeograph Werner bätzing ein engagiertes buch 
geschrieben. (…) er kennt sowohl die geschichte des Lebens 

auf dem Land wie auch die realen gegebenheiten.»
Sonja Asal, Frankfurter Allgemeine Zeitung

«ein standardwerk (…) gut lesbar und gut recherchiert.»
Knut Cordsen, Bayerischer Rundfunk

gibt es heute noch ein Leben auf dem Land, das 
nicht städtisch geprägt ist? Und brauchen wir in 
der modernen Welt überhaupt ein Landleben? 
Oder ist es nur noch ein romantisches relikt aus 
vergangenen zeiten? Wer das Landleben ver-
stehen will, so der bekannte geograph und alpen-
forscher Werner bätzing, muss Landwirtschaft, 
bäuerliche Kulturlandschaften, Dorfleben, tradi-
tionen sowie die engen Verflechtungen zwischen 
ihnen kennen. Da das Land aber stets in einem 
engen austausch mit der stadt steht, muss er auch 
verstehen, welche auswirkungen die industrielle 
revolution, die entdeckung des Landes als 
«schöner Landschaft», der wirtschaftliche und 
demographische Wandel, die entstehung der 
Konsumgesellschaft und das erstarken des neo-
liberalismus auf das Landleben besitzen – andern-
falls besteht die gefahr, das Land zu stark als idylle
wahrzunehmen. bätzings breit angelegte und 
historisch fundierte Darstellung steht quer zu den 
üblichen sichtweisen und lässt das Landleben in 
einem völlig neuen Licht erscheinen.

Werner Bätzing, Prof. em. für Kulturgeographie,
ist als alpenforscher in Wissenschaft, Politik und 
Öffentlichkeit bekannt geworden. Für seine 
arbeiten zum alpenraum erhielt er zahlreiche 
auszeichnungen. seit 1995 beschäftigt er sich 
auch vertieft mit dem ländlichen raum in bayern 
und engagiert sich für seine aufwertung. Mit 
diesem buch legt er erstmals eine breit angelegte 
Darstellung des Landlebens vor. bei C.H.beck ist 
von ihm lieferbar: Die Alpen. Geschichte und Zu-
kunft einer europäischen Kulturlandschaft (42015).

Umschlaggestaltung: rothfos & gabler, Hamburg
Umschlagabbildung: san Quirico d’Orcia, toskana 
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Über die Liebe, die Trauer 
 und das Ich

      Je dunkler 
die Nacht,
         desto heller 
         die Sterne

HC Format, Andrea Hollerieth, geviert

Liebe und Trauer, Geist
und Bewusstsein –

eine grandiose Meditation über den
unergründlichen Sinn des Lebens

«Du weißt nicht, wie wertvoll das Leben ist. Du denkst, 
du wüsstest es, aber du weißt es nicht.» Als die Frau des 
angesehenen Neuropsychologen Paul Broks an Krebs 
stirbt, gibt sie ihm diese Worte mit auf den Weg. Ihr 

Tod stürzt ihn in eine tiefe Lebenskrise. Doch während 
er versucht, sein Leben wieder in den Griff zu kriegen, 
beobachtet sein professionelles Ich aufmerksam alles, 

was er denkt und tut... Scharfsinnig, weise und witzig ist 
Je dunkler die Nacht ein ungewöhnliches Buch über Liebe 
und Trauer und eine lange nachklingende Meditation 

über den unergründlichen Sinn des Lebens.

«Persönlich, poetisch und wahrhaftig.»
The Guardian

Je dunkler die Nacht, desto heller die Sterne  
ist ein ungewöhnliches Buch über 
Liebe und Trauer, Gehirn, Geist und 
Bewusstsein. Es passt in keine Schub- 
lade, denn es verbindet die eigene 
Erfahrung von Verlust, Hinnahme 
und Erneuerung mit philosophischen 
Betrachtungen und Fallgeschichten 
aus der klinischen Psychologie. Dabei 
lotet der Neuropsychologe Paul Broks 
immer wieder neu und oft überra- 
schend die Frage aus, was eigentlich 
jenes Selbst ist, das unser Menschsein 
ausmacht. 

Paul Broks ist klinischer Neuro- 
psychologe. Sein erstes Buch Ich denke, 
also bin ich tot. Reisen in die Welt des Wahnsinns 
wurde von der Presse hochgerühmt.

Umschlaggestaltung:
Geviert, Grafik & Typografie, Andrea Hollerieth
Umschlagabbildung:
«Winternacht» 1907, Karl Nordström (1855 – 1923). 
Öl auf Leinwand, Stockholm, Prins Eugens 
Waldemarsudde (Ausschnitt). © akg-images
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Fakten, Chancen, Risiken

Manuela Lenzen

KÜNSTLICHE
INTELLIGENZ

2904

Mit der Entwicklung Künstlicher Intelligenz ver-
binden sich große Ho�nungen und ebenso große
Befürchtungen, von Durchbrüchen in der medizi-
nischen Forschung bis zur Machtübernahme der
Roboter. Manuela Lenzen beschreibt die Grund-
lagen, die Möglichkeiten und Grenzen Künstlicher
Intelligenz, ihre wichtigsten Einsatzmöglichkeiten
und bereits eingetretene oder anstehende Folgen.
Die KI-Forschung steht noch am Anfang. Die Wei-
chen für die Nutzung ihrer Ergebnisse aber müssen
wir heute stellen.

Manuela Lenzen hat in Philosophie promoviert und
schreibt als freie Wissenscha�sjournalistin über
Digitalisierung, Künstliche Intelligenz und Kogni-
tionsforschung.
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Unglaubliche Geschichten
aus der Welt der

MATHEMATIK

STEFAN BUIJSMANDIE BUIJSMAN-FORMEL:
MATHEMATIK + BUIJSMAN – RECHNEN = HEUREKA!

Mathematik bestimmt unseren Alltag, ohne dass  
wir es merken. Sie steckt hinter fast allem, von  

Suchmaschinen bis zum Tempomat, von Espresso-
maschinen bis zu Fahrplänen. Davon nichts zu ver- 
stehen, ist nun keine Ausrede mehr: Espresso mit 

Archimedes, verfasst von einem jungen holländischen 
Mathe-Genie, ist der unangestrengte Mathe-Crash-

kurs auf der Höhe unserer Zeit. Leichtfüßig zieht  
       Stefan Buijsman Verbindungen  
             zwischen Mathematik, Philosophie,  
                       Psychologie und Geschichte und  
        erklärt dabei fast mühelos die un- 

                              glaubliche Welt der Mathematik.

Vor Tausenden von Jahren waren die Ein- 
wohner von Mesopotamien Pioniere bei 
der Verwendung von Zahlen. Seitdem kann 
nichts und niemand die Mathematik auf- 
halten. Mittlerweile steckt sie in allem und 
jedem, auch wenn wir das häufig nicht be- 
merken. Da ist es von Vorteil, die Ideen 
hinter den überall verbreiteten mathema-
tischen Anwendungen und Berechnungen 
zu kennen. Espresso mit Archimedes beant- 
wortet Fragen wie: Können schon Babys 
rechnen? Zählt Mathematik einfach alles 
zusammen? Kann jeder Integralrechnung 
kapieren? Wie findet Google, was wir 
suchen? Wie kriegen wir unsere Ungewiss-
heit in den Griff? Kann Mathematik uns 
bei der Behandlung von Krebs helfen? 
Leichtfüßig zieht Stefan Buijsman Verbin-
dungen zwischen Mathematik, Philosophie, 
Psychologie und Geschichte und erklärt 
dabei fast mühelos die unglaubliche Welt 
der Mathematik.

Stefan Buijsman, geb. 1995, hat Philosophie
und Computerwissenschaft studiert und 
mit 18 Jahren seinen Master an der Univer-
sität Leiden gemacht. Mit 21 promovierte  
er an der Universität Stockholm über die 
Philosophie der Mathematik. Wenn er nicht 
gerade Bücher schreibt, forscht er über die 
Bedeutung der Zahlen für unser Denken.

Umschlaggestaltung:  
Geviert, Grafik & Typografie, Andrea Hollerieth
Umschlagabbildung: 
© Shutterstock/Marina Sun
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Armin Grau

Wie das Nervensystem 
unser Leben bestimmt

REINE 
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             Der Neurologe
      Prof. Dr. med. Armin  Grau 
               über das erstaunliche   
                        Netzwerk unserer Nerven.                      

             Der Neurologe
      Prof. Dr. med. Armin  Grau 
               über das erstaunliche   
                        Netzwerk unserer Nerven.                      

C. H. B E C K

RS 23 mm

Wir alle kennen das: Das Herz beginnt 
zu rasen, wenn uns der Hund anspringt. 
Die Knie zittern vor einer Prüfung. 
Diese Körperreaktionen werden vom 
vegetativen Nervensystem gesteuert. 
Auch viele Erkrankungen sind Nerven-
sache: von Spannungskopfschmerzen 
und Migräne bis hin zu Schlaganfall, 
Epilepsie, Multiple Sklerose, Demenz 
und Parkinson. Nicht wenige neurolo-
gische Krankheiten gehen dabei mit 
psychischen Symptomen einher. 
Prof. Dr. med. Armin Grau zeigt, welche 
Warnzeichen wir beachten müssen, aber 
auch, wie wir uns vor vielen Erkrankun-
gen besser schützen können. Wie eng 
Körper und Seele miteinander verwoben 
sind, wird einem gerade in der Neurolo-
gie bewusst. Indem wir neurologische 
Erkrankungen verstehen lernen, erhal-
ten wir gleichzeitig Einblicke, wie unser 
Nervensystem funktioniert, auch im 
gesunden Zustand. 

Prof. Dr. med. Armin Grau ist Chefarzt 
der Neurologie am Klinikum Ludwigs-
hafen. Sein Forschungsschwerpunkt ist 
der Schlaganfall und hier vor allem der 
Zusammenhang mit Infektionen und 
Entzündungen sowie mit sozialen Be-
dingungen. Professor Grau ist Mitglied 
im Vorstand der Deutschen Schlaganfall-
gesellschaft und war 2018 und 2019
deren 1. Vorsitzender. 

Umschlaggestaltung: Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildung: © Shutterstock
Autorenfoto: © Ben Pakalski
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Keine Kultur kann 
existieren ohne eine Erzählung 

von den Ursprüngen. Der italienische Teil-
chenphysiker und Bestsellerautor Guido Tonelli 

erzählt in GENESIS die große Geschichte von der 
Entstehung unseres Universums, angefangen vom 

Big Bang und den allerersten Augenblicken danach 
bis zum Auftauchen des Menschen. Sein glänzend 
geschriebenes Buch war in Italien eines der erfolg-

reichsten Sachbücher des Jahres.

«Eine brillante wissenschaftliche Erzählung, die 
dank vieler Anekdoten, Beispiele und Geschichten 

komplizierte Dinge klar und einfach erklärt.»
Il Libraio

978 3 406 74972 8

Mit jedem unserer Fortschritte 
bei der Erforschung der Materie 
und des Universums wachse nur 
noch unser Staunen über den 
Kosmos und seine Entstehung, 
meint Guido Tonelli. GENESIS, 
das in Italien gleich nach Er-
scheinen Platz 1 der Bestseller-
liste eroberte, ist der meisterhaft 
gelungene Versuch, aus dem 
Wissen der heutigen Astrophysik 
heraus eine Erzählung von den 
Ursprüngen zu entwickeln, die 
nie die Grenzen der Wissenschaft
verlässt, sich aber an den großen
Mythen messen lassen kann. 
Sein Buch ist eine abenteuerliche 
Reise in die schwindelerregenden
Tiefen der Zeit, angefangen von 
der geheimnisvollen Singularität,
mit der an Tag 1 alles begann.

Guido Tonelli ist experimenteller 
Physiker am CERN in Genf und 
war in leitender Stellung 2012 
an der Entdeckung des Higgs-
Bosons beteiligt. Er hat in Italien
bereits mehrere erfolgreiche 
populärwissenschaftliche Sach-
bücher veröffentlicht. 

Umschlaggestaltung:
Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildungen:
«Der siebte Schöpfungstag» aus Hartmann 
Schedel, Liber chronicarum (Weltchronik), 
Nürnberg 1493 (spätere Kolorierung) 
© akg-images; Comet Lovejoy (C/2014 Q2), 
aufgenommen am 19. Januar 2015
© akg-images /Alan Dyer /Stocktrek Images
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Unsere wilden
Nachbarn

Seit Urzeiten begleitet der Fuchs den Menschen, 
und schon immer war er für seine Intelligenz und 
Schlauheit berühmt. Heute ist er das am weitesten 

verbreitete Raubtier und sein leuchtendes Fell selbst 
in den Städten ein häufiger Anblick. Doch wer ist 

dieser wilde Nachbar des Menschen in Wirklichkeit? 
Adele Brand erschließt uns in ihrem klugen und 

warmherzigen Buch den mysteriösen Kosmos der 
Füchse mit ihren erstaunlichen Überlebenskünsten. 

«Teils poetisch, teils direkt, witzig und wissen-
schaftlich fundiert … eine Ode an dieses 

vertraute und doch geheimnisvolle Wesen.» 
New York Times Book Review

«Ein wunderbares Buch.»   Sunday Times

In Gegenden nördlich des Polar-
kreises und in nahezu tropischen 
Gebieten, in Wäldern, Grasland und 
mitten unter den Menschen – fast 
überall kann der Rotfuchs überle-
ben und sich nach seinen Bedürf-
nissen einrichten. Welche uralten 
Fähigkeiten ihm dabei helfen, zeigt 
uns Adele Brand, die die Füchse seit 
zwanzig Jahren studiert, von den 
Wäldern Polens bis zur indischen
Wüste Thar, vom subpolaren Kanada
bis zum ländlichen England, wo sie 
sich auch um bedürftige Füchse 
kümmert. Auf charmanteste Weise 
verbindet sie in ihrem Buch die Er-
kenntnisse der Wissenschaft und 
die Geschichten von ihren persön-
lichen Abenteuern mit den Tieren. 
Wir lernen von ihr, wo die Füchse 
leben, wie sie ihr Familienleben 
gestalten, wie sie untereinander 
kommunizieren und mit anderen 
Tierarten – auch dem Menschen – 
interagieren. Daneben gibt sie eine 
praktische Anleitung zur Beobach-
tung von Füchsen. Nicht zuletzt 
erklärt sie, wie wir friedlich, Seite 
an Seite, mit der wilden Natur zu-
sammenleben und dadurch auch 
unser Leben bereichern können.

Adele Brand ist Ökologin und hat 
schon als Kind in ihren Tagebüchern
über Füchse geschrieben, die die 
Passion ihres Lebens wurden. Sie 
hat Füchse auf vier Kontinenten 
studiert, Forschungsprojekte in fünf 
verschiedenen Ländern geleitet, 
verwaiste Fuchswelpen aufgezogen 
und verletzte Füchse gepflegt. Bei all 
dem setzt sie sich leidenschaftlich 
dafür ein, die Verbindung der Men-
schen mit der Tierwelt zu stärken.

Umschlaggestaltung: geviert.com, Michaela Kneißl
Umschlagabbildung: Shutterstock
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Die psychische
Widerstandskraft

Rebecca Böhme
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Leben dazu. Nicht wenige Menschen haben mit trau-
matischen Erfahrungen zu kämpfen. Für die geheim-
nisvolle Kra�, die es uns ermöglicht, solche Ereig-
nisse zu verkra�en und zu bewältigen, verwendet
die Psychologie den Begri� der «Resilienz». Die psy-
chische Widerstandskra� ist eine Verbindung von
Veranlagung, Prägung und Erfahrung. Trotzdem
ist sie keineswegs statisch, sondern kann sich, wie
Rebecca Böhme an vielen Beispielen zeigt, im Laufe
des Lebens wandeln: durch Übung, Re-Evaluation
und nicht zuletzt durch ein vertrauensvolles soziales
Miteinander. Ein abschließendes Kapitel des Bandes
gilt der Resilienz im Alter.

Rebecca Böhme ist Neuropsychologin und forscht
am Zentrum für soziale und a�ektive Neurowissen-
scha�en in Linköping, Schweden.
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Walter A. SontagVon Nachtschwärmern, Kuckuckskindern 
und leidenschaftlichen Sängern

Persönlichkeiten mit ausgeprägten Eigen-
heiten gibt es keineswegs nur unter 
Menschen und anderen Säugetieren, 
sondern auch im Vogelreich. Der 
in Wien lebende und in aller Welt 
forschende Ornithologe Walter A. 
Sontag berichtet über die erstaunlichsten 
Vogelbeobachtungen und spektakulärsten 
Vogelexperimente und zeigt, wie viel 
Individualität sich in jedem Vogel 
entdecken lässt.

«Walter Sontag beschreibt die bezaubernde Welt 
der Vögel auf wundervolle Weise.»
Ernst Ulrich von Weizsäcker

Vögel leben in polaren Eiswüsten genau-
so wie in üppigen Tropenwäldern, auf 
fernsten Inseln und in unseren urbanen 
Ballungsräumen. Ihrer Formenfülle ent-
spricht eine ebenso spektakuläre Vielfalt 
von Lebens- und Verhaltensweisen. Doch 
damit nicht genug: Ein Vogelleben ist 
höchst individuell und steckt häufig voller 
Überraschungen. Unter Blaumeisen etwa 
finden sich Langschläfer genauso wie 
Frühaufsteher oder Nachteulen. In Afrika 
lassen sich Bienenfresser von Trappvögeln 
herumkutschieren; die langbeinigen Lauf-
vögel dienen ihnen als Aussichtswarte und 
mobile Startplätze für Jagdausflüge. Und 
Heckenbraunellen leben mitten in unseren 
Gärten in einer Beziehungsvielfalt, die 
mit jeder modernen Gesellschaft mithalten 
kann.
Durch das Wuchern der urbanen Umwelt 
stehen aber auch die intelligentesten Vögel 
neuen Herausforderungen gegenüber. Wie 
bewältigen sie die vom Menschen verur-
sachten Veränderungen? Wie gelingt das 
manchen Arten, manchen Individuen, und 
warum scheitern andere? Und wie reagiert 
der Mensch auf das Auftreten der Vogel-
kreatur in seiner Umgebung, oder wie 
sollte er reagieren?

Walter A. Sontag ist Associate Scientist am 
Naturhistorischen Museum in Wien. Seit 
über 40 Jahren forscht der promovierte 
Biologe und Schüler des Schweizer Tier-
gartendirektors Heini Hedinger über 
Variabilität und Persönlichkeit der Vögel 
in aller Welt. Darüber hinaus schreibt er 
regelmäßig für die Wiener Zeitung Artikel 
über Natur und Kultur.

Umschlaggestaltung: Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildungen: Verschiedene Kuckucksarten, 
© De Agostini Picture Library /Bridgeman Images
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ISBN Titel Aufl age Campuspreis (€ Netto)

978-3-406-74825-7 Bätzing, Das Landleben  1 78,00

978-3-406-73956-9 Böhme, Resilienz 1 99,50

978-3-406-75113-4 Brand, Füchse 1 66,00

978-3-406-74222-4 Broks, Je dunkler die Nacht, desto heller die Sterne 1 78,00

978-3-406-73951-4 Buijsman, Espresso mit Archimedes 2 54,00

978-3-406-75092-2 Grau, Reine Nervensache 1 56,85

978-3-406-75007-6 Hirigoyen, Die toxische Macht der Narzissten 1 50,85

978-3-406-75124-0 Lenzen, Künstliche Intelligenz 1 99,50

978-3-406-74195-1 Naccache, Der kleine Gehirnversteher 1 59,85

978-3-406-74125-8 Remschmidt, Wenn junge Menschen töten 1 54,00

978-3-406-74978-0 Sontag, Das wilde Leben der Vögel 1 69,00

978-3-406-74972-8 Tonelli, Genesis 1 66,00

978-3-406-75094-6 von Brück, Vom Sterben 1 50,85

978-3-406-74191-3 West, Scale 1 84,00
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R o b e r t  M a g g i o r i

Charlotte Casiraghi, Tochter von Prinzessin Caroline 
von Monaco, und ihr Lehrer Robert Maggiori  

nehmen den Leser im vorliegenden Buch mit auf 
eine philosophische Reise in die Welt der Gefühle, 
die sie auf einer imaginären Landkarte verorten. 

Zwischen den beiden Polen der positiven und nega-
tiven Empfindungen vermessen sie 40 verschiedene 
Arten von Emotionen und Gemütszuständen – von 
Liebe, Hass, Gier und Geiz über Ekstase, Eifersucht, 

Melancholie und Wut. So entsteht eine geist- 
reiche, kurzweilige Kartographie der Leidenschaften, 

die zum Nach- und Weiterdenken anregt. 
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Heinrich Meier

Zwei  Bücher über
         Natur und Pol it ik

Ecce  homo und
         Der  Antichris t

V E R
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C . H . B E C K

HC Format, geviert Rücken 31 mm

Ecce homo und Der Antichrist verhandeln die 
nächst verwandten Fragen, was ein Philosoph  
ist und was ein philosophisches Leben ausmacht. 
Nietzsche wendet seine beiden letzten Bücher  
nicht an die Darstellung eines doktrinalen Sys-
tems. Er unternimmt es in dem Zweigespann, 
durch Kritik und Kontrastierung das Verhältnis 
von Natur und Politik zu bestimmen und die  
Konsequenzen aus der Selbstverständigung zu 
ziehen, die er mit Also sprach Zarathustra erreichte. 
Nietzsches Vermächtnis begreift Ecce homo und  
Der Antichrist, die bisher nicht in ihrer Zusam- 
mengehörigkeit verstanden wurden, als das späte 
Hauptwerk, das an die Stelle des von Nietzsche 
verworfenen Willens zur Macht tritt.

«Heinrich Meier eröffnet einen völlig neuen Zu- 
gang zu einem viel gelesenen und bislang kaum 
verstandenen Werk.»        Volker Gerhardt über  
          Was ist Nietzsches Zarathustra?
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«Umwerthung aller Werthe» nennt Nietzsche 
die Ausrichtung des Lebens an einem Typus 
höchster Bejahung, die er mit Ecce homo und 
Der Antichrist ins Werk zu setzen beansprucht. 
Das Zweigespann, in dem sein Œuvre zum 
Abschluß kommt, stellt sich indes zugleich in 
den Dienst der entschiedensten Verneinung. 
Es trägt die schärfste Kritik vor, der ein Philo- 
soph das Christentum unterzog. Nietzsche 
tritt mit dem Gestus des Gründers und Ge- 
setzgebers auf, der die Geschichte der Mensch- 
heit in zwei Stücke bricht. Aber in beiden 
Büchern gilt sein vorrangiges Interesse der 
Natur des Philosophen. Wie das Ja und das 
Nein zusammengehen, wie Natur und Politik 
sich näher bestimmen, wie Nietzsches Inten- 
tion das politisch-philosophische Doppel-
gesicht regiert, das ist Gegenstand von 
Heinrich Meiers Auseinandersetzung.
Nietzsches Vermächtnis begreift die Zwillings-
bücher, die bisher nicht in ihrer Zusammen-
gehörigkeit verstanden wurden, als das späte 
Hauptwerk, das an die Stelle des von Nietzsche 
verworfenen Willens zur Macht tritt. Das Buch, 
das Nietzsches Philosophie im ganzen neu in 
den Blick nimmt, knüpft an die eindringliche 
Interpretation des dichterischen Hauptwerks 
an, die der Autor in Was ist Nietzsches Zara-
thustra? vorlegte. Dies gilt nicht nur für die 
Lehren des Übermenschen, des Willens zur 
Macht und der Ewigen Wiederkunft, sondern 
vor allem für die Deutung von Also sprach 
Zarathustra als einem Unterfangen der Selbst- 
verständigung. Die Klärung und Scheidung, 
die Nietzsche mit dem Zarathustra-Versuch 
erreichte, sind in der «Umwerthung aller 
Werthe» vorausgesetzt und haben in der 
Konzeption der ja und nein sagenden Dyade 
ihren Niederschlag gefunden.

Heinrich Meier, geboren 1953, leitet die Carl 
Friedrich von Siemens Stiftung in München 
und lehrt als Honorarprofessor für Philoso-
phie an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München sowie als ständiger Gastprofessor 
am Committee on Social Thought der Uni- 
versity of Chicago. Seine Bücher wurden in  
elf Sprachen übersetzt. Bei C.H.Beck ver- 
öffentlichte er 2017 Was ist Nietzsches Zara-
thustra?, 2013 Politische Philosophie und die 
Herausforderung der Offenbarungsreligion sowie 
2011 Über das Glück des philosophischen Lebens. 
Reflexionen zu Rousseaus «Rêveries» in zwei 
Büchern. 

«Niemand vor Meier hat Rousseaus philoso-
phische ‹Revolution› plausibler und subtiler 
beschrieben; sein Buch setzt einen auf lange 
Sicht kaum überbietbaren Standard.»
 Frankfurter Allgemeine Zeitung

Umschlaggestaltung: Geviert, Grafik & Typografie, Michaela Kneißl
Umschlagabbildung: Nach dem Gemälde von Edvard Munch, 
«Friedrich Nietzsche», 1906, Öl auf Leinwand (Ausschnitt), 
Thielska Galleriet, Stockholm; Foto: Heritage-Images/Art  
Media/akg-images
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GESCHICHTE
DER PHILOSOPHIE
BAND VI
Thomas Leinkauf
Die Philosophie
des Humanismus und
der Renaissance

C.H. BECK
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IIn der vierzehnbändigen Geschichte der Philosophie stellen 
 namhafte Philosophiehistoriker die Entwicklung des abend
ländischen Denkens durch alle Epochen bis zur Gegenwart 
 einführend und allgemeinverständlich dar. Band VI umfaßt den 
Zeitraum zwischen 1350 und 1600 und behandelt die Periode 
zwischen Frühhumanismus und Spätrenaissance. 

Aus dem Inhalt von Band VI:
Humanismus und Renaissance: Begriff, Intention, Absetzung 
 gegen Scholastik – Der DisziplinenKanon – AntikeRezeption –  
Sprache und Poetik: Lorenzo Valla, Francesco Petrarca, 
 Giovanni Boccaccio – Poetik des Enthusiasmus – Ethik: Das 
Gute, die Tugend, der Wille, die Freiheit – Die Auflösung der 
Freiheit im ‚fatum‘ – Die Wendung zum Prinzipat und zum 
 Absolutismus: Niccolò Machiavelli und Jean Bodin – Geschichte 
und Wahrheit – Schönheit und Liebe: Marsilio Ficino – Magie, 
Alchemie, Astrologie, Hermetismus: Pico della Mirandola

Der Autor:
Thomas Leinkauf ist Professor für Philosophie an der West
fälischen WilhelmsUniversität in Münster und Direktor der 
 dortigen LeibnizForschungsstelle. Er ist Herausgeber der 
 italienischdeutschen GiordanoBrunoWerkausgabe.

ISBN: 978-3-406-31270-0

9 783406 312700
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978-3-406-74149-4 Casiraghi, Archipel der Leidenschaften  1 78,00

978-3-406-31270-0 Geschichte der Philosophie Bd. 6 1 132,00

978-3-406-73953-8 Meier, Nietzsches Vermächtnis 1 84,00

978-3-406-74193-7 Moser, Kleine Philosophie für Nichtphilosophen 5 38,85

978-3-406-74235-4 Vieweg, Hegel 2 102,00

978-3-406-74960-5 Zöller, Hegels Philosophie 1 29,85
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978-3-406-74316-0 Asseburg, Der Nahostkonfl ikt  3 99,50

978-3-406-74894-3 Assmann, Unbehagen an der Erinnerungskultur 3 54,00

978-3-406-74244-6 Berbner, 180 Grad 3 50,85

978-3-406-74177-7 Bridle, New dark age 2 75,00

978-3-406-67097-8 Coulmas, Die Kultur Japans 4 50,85

978-3-406-74103-6 Dalos, Mit, gegen und ohne Kommunismus 1 78,00

978-3-406-74982-7 Deininger, Die CSU 1 72,00

978-3-406-73615-5 Edenhofer, Klimapolitik 2 99,50

978-3-406-74729-8 Fischer, Das wichtigste Wissen 1 99,50

978-3-406-75133-2 König, Sir William Siemens 1 89,85
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978-3-406-74179-1 Lobe, Speichern und Strafen 1 50,85
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978-3-406-74024-4 Nassehi, Muster 3 78,00

978-3-406-73647-6 Osterhammel, Geschichte der Globalisierung 6 99,50

978-3-406-74571-3 Piketty, Kapital und Ideologie 1 119,85

978-3-406-75001-4 Piketty, Ökonomie der Ungleichheit  3 99,50

978-3-406-74734-2 Raßloff, Geschichte Thüringens 2 99,50

978-3-406-74105-0 Reinhardt, Die Macht der Schönheit 3 114,00

978-3-406-74355-9 Schmidt-Glintzer, Das neue China 7 99,50

978-3-406-74140-1 Snyder, Der Weg in die Unfreiheit 1 48,00

978-3-406-73997-2 Steinkopf, Kein schöner Land 1 54,00

978-3-406-74145-6 Theiner, Robert Bosch (engl.) 1 89,85

978-3-406-73816-6 Vorländer, Demokratie 4 99,50

978-3-406-74151-7 Woller, Gerd Müller 3 68,85
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Der Kon�ikt zwischen Israel und den Palästinensern
sowie seinen arabischen Nachbarn hält seit Jahrzehn-
ten mit Kriegen, Besatzung und Gewalt die Welt in
Atem. Die Autoren zeichnen seine Geschichte nach,
beschreiben die wichtigsten Streitpunkte – von Jeru-
salem über den Zugang zu Wasser bis zum Grenz-
verlauf – und erklären, warum der Krisenherd trotz
internationaler Vermittlung nicht zur Ruhe kommt.

Muriel Asseburg ist Nahostexpertin an der Sti�ung
Wissenscha� und Politik.
Jan Busse ist wissenscha�licher Mitarbeiter an der
Universität der Bundeswehr München.
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«Coulmas ist eine gut lesbare, sehr informative Dar-
stellung der japanischen Kultur gelungen (...). Wer 
nach der Wirkung kultureller Traditionen fragt, 
die auch im gegenwärtigen Japan eine mehr oder 
weniger große Rolle spielen, wird in diesem schönen 
Buch gut informiert.»

Sebastian Conrad, Berliner Zeitung

 «Kurzum: Japan ist ziemlich anders. Für einen Kultur-
wissenschaftler wie Coulmas nicht nur ein weites, 
sondern auch ein fruchtbares Feld.»

Ludger Lütkehaus, Neue Zürcher Zeitung

 «Florian Coulmas ist ein Standardwerk gelungen (...).»
Steffen Gnam, Frankfurter Allgemeine Zeitung

die kultur 
japans
Tradition und Moderne

Florian Coulmas.
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Ziele, Konf likte, Lösungen

Ottmar Edenhofer
Michael Jakob
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KDas Ziel von Klimapolitik besteht darin, die Folgen
des Klimawandels zu begrenzen. Kaum ein Politik-
bereich ist so sehr abhängig von der Wissenscha�.
Das hat auch einen Vorteil: Wissenscha�liche
Erkenntnisse kann man nicht mit einem bloßen
Machtwort manipulieren. Noch hat die Menschheit
wenig Erfahrung mit der gerechten und e�zienten
Nutzung globaler Gemeinscha�sgüter. Auch daher
kommt der Klimapolitik eine besondere Bedeutung
zu.

Prof. Dr. Ottmar Edenhofer ist Direktor und Chef-
ökonom am Potsdam-Institut für Klimafolgenfor-
schung (PIK) sowie Direktor des Mercator Research
Institute on Global Commons and Climate Change
(MCC).
Dr. Michael Jakob ist Wissenscha�licher Mitarbeiter
am MCC.

Aktualisierte und vollständig überarbeitete
 Neuauflage.
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Was westliche Politik 
im Orient anrichtet
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«Wer den Wind sät, wird Sturm 

ernten»: Michael Lüders be-

schreibt die westlichen Inter-

ventionen im Nahen und 

Mittleren Osten und zeigt ihre 

desaströsen Folgen, darunter 

Terror, Staatszerfall und der Siegeszug 

islamistischer Milizen. Sein Buch liest 

sich wie ein Polit-Thriller – nur leider be-

schreibt es die Realität.

«Michael Lüders hat ein kenntnisreiches, 

pointiertes und packendes Buch geschrie-

ben: eines, das fehlte.»
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Armin Nassehi
Theorie der
digitalen Gesellschaft

Wir glauben, der Siegeszug der digitalen 

Technik habe innerhalb weniger Jahre  

alles revolutioniert: unsere Beziehungen, 

unsere Arbeit und sogar die Funktionswei-

se demokratischer Wahlen. In seiner neuen 

Gesellschaftstheorie dreht der Soziologe 

Armin Nassehi den Spieß um und zeigt jen-

seits von Panik und Verharmlosung, dass 

die Digitalisierung nur eine besonders 

ausgefeilte technische Lösung für ein 

Problem ist, das sich in modernen Gesell-

schaften seit jeher stellt: Wie geht  

die Gesellschaft, wie gehen Unternehmen, 

Staaten, Verwaltungen, Strafverfolgungs-

behörden, aber auch wir selbst mit un-

sichtbaren Mustern um?

Schon seit dem 19. Jahrhundert werden 
in funktional ausdifferenzierten Gesell-
schaften statistische Mustererkennungs-
technologien angewandt, um menschli-
che Verhaltensweisen zu erkennen, zu 
regulieren und zu kontrollieren. Oft 
genug wird die Digitalisierung unserer 
Lebenswelt heutzutage als Störung erlebt, 
als Herausforderung und als Infragestel-
lung von gewohnten Routinen. Im vor- 
liegenden Buch unternimmt Armin 
Nassehi den Versuch, die Digitaltechnik 
in der Struktur der modernen Gesell-
schaft selbst zu fundieren. Er entwickelt 
die These, dass bestimmte gesellschaft-
liche Regelmäßigkeiten, Strukturen und 
Muster das Material bilden, aus dem die 
Digitalisierung überhaupt erst ihr öko- 
nomisches, politisches und wissenschaft-
liches Kontroll- und Steuerungspotential 
schöpft. Infolge der Digitalisierung wird 
die Gesellschaft heute also geradezu neu 
entdeckt.  

Armin Nassehi, Inhaber des Lehrstuhls 
für Allgemeine Soziologie und Gesell-
schaftstheorie an der Ludwig-Maxi- 
milians-Universität München und seit 
2012 Herausgeber der Kulturzeitschrift 
Kursbuch.

Umschlaggestaltung:
Geviert, Grafik & Typografie, Christian Otto
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Das neue Unbehagen
an der
Erinnerungskultur
Eine Intervention

bp medium Rücken 22 mm

Im Ausland gilt die deutsche Erinnerungs-
kultur als Erfolgsgeschichte und Vorbild. 
Innerhalb des Landes aber wird sie immer 
öfter zum Gegenstand von Unbehagen und 
Kritik. Zu dem Unbehagen von links ist eine 
massive Polemik von rechts dazugekommen 
und plädiert für ihre Abschaffung. Aleida 
Assmann greift in ihrem Buch Themen und 
Stichworte aus der öffentlichen Diskussion 
auf und nimmt sie zum Ausgangspunkt für 
eine kritische Befragung, aber auch für eine 
Verteidigung unserer Erinnerungskultur.  

«Assmann nennt ihren Beitrag eine Inter-
vention. Man muss ihr für diese Intervention 
danken, denn sie kommt zur rechten Zeit 
und mit den richtigen Botschaften.»

Alexandra Senfft, taz

Im Ausland gilt die deutsche Erinnerungs-
kultur als Erfolgsgeschichte und Vorbild. 
Im Inland dagegen ist sie schon immer 
Gegenstand von Unbehagen und Kritik 
gewesen. Da sie selbstkritisch ist, gehören 
solche Gegenstimmen unbedingt dazu – 
sie verhindern Fixierungen und halten die 
Erinnerungskultur lebendig. Inzwischen 
hat sich das Spektrum der Kritik allerdings 
noch einmal deutlich erweitert. Vom 
rechten politischen Rand aus werden die 
Grundlagen unserer Erinnerungskultur 
mittlerweile radikal in Frage gestellt. 
Aleida Assmann geht in ihrem Buch, das 
nun in aktualisierter Neuauflage vorliegt, 
auf die kritischen Stimmen der jüngeren 
Zeit ein. Sie zeigt, was kontrovers ist, wo 
es Veränderungsbedarf gibt und welche 
Grundsätze in Zeiten eines neuen Natio-
nalismus unbedingt zu verteidigen sind. 
Damit zeigt sie zugleich, dass unsere Er-
innerungskultur ein nationales Projekt ist, 
das auf historische Veränderungen und 
immer neue Herausforderungen reagiert.

Aleida Assmann ist Professorin em. für 
Anglistik und Allgemeine Literaturwissen-
schaft an der Universität Konstanz. Sie 
wurde vielfach ausgezeichnet, u. a. mit 
dem A. H.-Heineken-Preis für Geschichte 
(2014), dem Balzan Preis (mit Jan Assmann,
2017) und dem Friedenspreis des Deutschen
Buchhandels (mit Jan Assmann, 2018). 
Bei C.H.Beck sind von ihr u. a. erschienen: 
Erinnerungsräume (52011, Paperback 2018), 
Der lange Schatten der Vergangenheit (32018)
und Der europäische Traum (52020).

Umschlaggestaltung:
Geviert, Grafik & Typografie, Christian Otto
Umschlagabbildung:
Holocaust-Mahnmal, Berlin, © Axiom Photographic/
Getty Images
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«Nur eben jetzt, zur Jahreswende 1967/68, eben-
dort, in Ungarn, wollte niemand von uns leben.»

Der international renommierte Schriftsteller und 
Intellektuelle György Dalos spiegelt seinen eigenen 
Weg vom begeisterten jungen Kommunisten zum 

Dissidenten in der Geschichte der Sowjetunion seit 
den Tagen des Ungarnaufstands 1956 bis zum Zer-
fall des Ostblocks. An seinem Schicksal wird deut-

lich, wie erbarmungslos die Repressionsmaschinerie
jenseits des Eisernen Vorhangs alle Illusionen und 
Hoffnungen eines Menschen zermalmte, sobald er 

begann, das System zu hinterfragen.

«Niemand versteht es, die grausame Geschichte 
des 20. Jahrhunderts in ihren lächerlichen und 
tragischen Zügen so brillant ironisch zu durch-

leuchten wie György Dalos.»
Lerke von Saalfeld, Laudatorin bei der Verleihung 

des Buchpreises der Leipziger Buchmesse zur 

Europäischen Verständigung an György Dalos

«Wenn man als heranwachsender Jude 
in Ungarn zu denen gehörte, die das 
‹Tagebuch der Anne Frank› lasen, das 
auf Ungarisch 1958erschienen war, 
dann fühlte man sich spontan von der 
politischen Kraft angezogen, die dem 
Leid zumindest zeitweilig ein Ende ge-
setzt hatte.»
György Dalos kommt 1943 als Sohn unga-
risch-jüdischer Eltern in Budapest zur 
Welt. Der Einmarsch der Sowjetarmee 
und die Befreiung des Budapester Ghettos
im Frühjahr 1945 retten die Familie vor 
der Deportation in ein deutsches Ver-
nichtungslager. Als Heranwachsender 
zieht er die Lehren aus diesen Ereignis-
sen und wendet sich dem Kommunismus 
zu. 1960 tritt er dem Kommunistischen 
Jugendverband bei und wird als glühen-
der Anhänger der Ideologie mit einem 
Studienplatz in Moskau belohnt. Auch 
sein literarisches Schaffen profitiert vom 
sowjetischen Regime. Er ist gerade ein-
mal 21 Jahre, als sein erster Gedichtband
veröffentlicht wird. Doch in der Zeit intel-
lektueller Reifung bleiben ihm auch die 
Widersprüche des Systems nicht länger 
verborgen, gegen die er Stellung bezieht. 
So wird er zunehmend mit den Schatten-
seiten des Regimes konfrontiert. Publika-
tionsschwierigkeiten, Observierungen 
durch die Polizei und schließlich die 
Inhaftierung lassen ihn zum Dissidenten 
werden. Damit beginnt für ihn, seine Fa-
milie, aber auch für seine literarischen 
Ambitionen eine graue Zeit. 
In aller Schärfe, aber auch mit dem ihm 
eigenen Humor lässt György Dalos in 
seinen Erinnerungen ein halbes Jahr-
hundert real existierenden Sozialismus 
wieder lebendig werden.

György Dalos ist freier Autor, Historiker 
und Osteuropaspezialist. 2010 erhielt 
er den Leipziger Buchpreis zur Europä-
ischen Verständigung. 2015 wurde ihm 
das Bundesverdienstkreuz 1.Klasse 
verliehen. Im Verlag C.H.Beck sind von 
demselben Autor zuletzt erschienen: Der 
letzte Zar. Der Untergang des Hauses 
Romanow (22017); Geschichte der Russ-
landdeutschen. Von Katharina der 
Großen bis zur Gegenwart (22015).

Umschlaggestaltung: 
Kunst oder Reklame, München
Umschlagabbildung: 
Stalin-Statue, in Einzelteile zerlegt, Budapest, 
1990 © Ferdinando Scianna/Magnum Photos/ 
Agentur Focus  
Autorenfoto: © Vera Köböl
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Während die liberalen Demokratien welt-
weit unter Druck geraten und in den USA
Präsident Trump eine zweite Amtszeit an-
strebt, legt die gefeierte Historikerin Jill
Lepore ein Manifest vor, das dem Rechts-
populismus eine seiner Lieblingsvokabeln 
streitig macht – die Nation. Die liberalen 
Eliten, so Lepore, haben die Nation viel 
zu lange den Rechten überlassen und zah-
len dafür nun einen hohen Preis: Der neue 
Nationalismus von rechts verschlingt den

Liberalismus. Es wird Zeit, die Nation 
zurückzugewinnen.

«Wie eine Gelehrte hier den erinnerungs-
politischen Job macht, den die liberalen
Eliten hüben und drüben allzu lange uner-
ledigt haben liegen lassen, ist bemerkens-
wert.» Konstantin Sakkas, Der Tagesspiegel

Im Zeitalter der Globalisierung und der 
kosmopolitischen Eliten schien die Nation 
ein obsoleter Begriff geworden zu sein: 
Eine Vokabel, deren Gehalt sich auf dem 
Weg zur Weltgesellschaft historisch über-
lebt hatte, eine Parole der Reaktion. Doch 
in einer Welt, die nach wie vor aus Natio-
nalstaaten besteht, bleibt die Nation der 
verlässlichste Garant für Recht und Gesetz 
und das wirkungsvollste Instrument, um 
die Macht der Vorurteile, Intoleranz und 
Ungerechtigkeit zu bekämpfen. Das war 
historisch so, wie die Harvard-Historikerin 
Jill Lepore am Beispiel der USA zeigt, und 
das gilt für die Gegenwart. Wer den Libe-
ralismus gegen die autoritäre Welle unserer 
Zeit verteidigen will, der muss die Nation 
neu denken – und besser als die falschen 
Herolde des Nationalismus.

Jill Lepore ist Professorin für amerikanische
Geschichte an der Harvard Universität 
und staff writer des Magazins «The New 
Yorker». Ihre Geschichte der Vereinigten 
Staaten «Diese Wahrheiten» erschien in 
deutscher Übersetzung im Herbst 2019 in 
der «Historischen Bibliothek der Gerda 
Henkel Stiftung» bei C.H.Beck und stand 
auf Platz 1 der Sachbuch-Bestenliste.

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München
Autorenfoto: © Kayana Szymczak /The New York Times/
Redux/laif
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«Ostdeutsche sind wie Scouts in der deutschen
  Krise. Den sich formierenden Protest könnte     
  man als Avantgarde not-
  wendiger Gesellschafts-
  veränderungen einordnen.»

Hans-Joachim Maaz, seit seinem Buch 
«Der Gefühlsstau» ein gefragter Analytiker 
ost- wie westdeutscher Befindlichkeiten, 
geht in seinem neuen Buch den Gründen für 
die Spaltung unserer Gesellschaft nach.

Die Menschen in Deutschland haben Angst 
vor einer Spaltung der Gesellschaft. Über 
80 Prozent der Bevölkerung machen sich sehr 
große bzw. große Sorgen, dass die gesellschaft-
lichen Gruppen weiter auseinanderdriften. 
Auch bei der Frage, was die Gründe dafür sind, 
setzt sich die Spaltung fort. Der Psychiater und 
Psychoanalytiker Hans-Joachim Maaz macht 
in seinem neuen Buch eine zu geringe inner-
seelische Verankerung der Demokratie dafür 
verantwortlich. Dass Spaltung und nicht eine 
reife Form der Auseinandersetzung die politi-
sche Bühne prägt, erklärt er aus der tiefen 
Selbst-Entfremdung großer Teile der west- 
wie der ostdeutschen Bevölkerung.
Den neuen Rechtsruck hingegen hält Maaz 
nicht für die eigentliche Krankheit unserer 
Gesellschaft. Vielmehr sieht er in ihm das 
Symptom einer Spaltung, die tiefer reicht als 
die herkömmlichen Gegensätze von links und 
rechts, fortschrittlich und reaktionär, Ost und 
West, Traditionalismus und Globalismus. 
Wer etwas gegen die Vertiefung der Spaltung 
unternehmen will, darf sich nicht auf eine 
der beiden Seiten schlagen, sondern muss 
die darin zum Ausdruck kommende Psycho-
dynamik untersuchen und verändern. 

Verlag C.H.Beck
www.chbeck.de

Verlag C.H.Beck
www.chbeck.de

Hans-Joachim Maaz, Bestsellerautor und 
seit über 40 Jahren praktizierender Psychiater 
und Psychoanalytiker, war Chefarzt der Klinik 
für Psychotherapie und Psychosomatik des 
Diakoniekrankenhauses Halle. Er ist ein ge-
fragter Analytiker insbesondere der gesell-
schaftlichen Befindlichkeit in Ostdeutschland. 
Bei C.H.Beck erschienen von ihm u. a. Der 
Gefühlsstau. Psychogramm einer Gesellschaft
(42019) sowie Das falsche Leben. Ursachen und 
Folgen unserer normopathischen Gesellschaft
(52019).

Umschlaggestaltung: geviert.com, Andrea Hollerieth
Autorenfoto: © Ekko von Schwichow

Dimensionen,
Prozesse, Epochen

Jürgen Osterhammel
Niels P. Petersson
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Globalisierung beginnt nicht erst in der Gegenwart.
Sie hat sich über mehrere Jahrhunderte hinweg ent-
faltet. Das Buch beschreibt die Vielfalt der wirtscha�-
lichen, politischen und kulturellen Prozesse, die heute
unter dem Begri� der Globalisierung zusammenge-
fasst werden. Es befasst sich mit deren Ursachen und
Auswirkungen, Rhythmen und Reichweiten.

Jürgen Osterhammel war bis 2018 Professor für Neu-
ere Geschichte an der Universität Konstanz. Zuletzt
erschien von ihm «Die Flughöhe der Adler. Histori-
sche Essays zur globalen Gegenwart» (2017).

Niels P. Petersson ist Professor für Geschichte an der
She�eld Hallam University.
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Während neue Technologien immer schneller und immer massiver bis in die letzten 
Winkel unseres Lebens vordringen, sind wir immer weniger dazu in der Lage, sie 
unseren Erfordernissen anzupassen. Sie sind längst zu einer Bedrohung für humane 
Lebensformen geworden. In einer rasanten Tour de Force führt uns James Bridle 
durch die technologischen Dystopien der Gegenwart – vom Klimawandel und dem 
Internet bis zur Automatisierung der Arbeitswelt und der omnipräsenten Daten-
erfassung. Bridle ist ein junger Harari noir – kompetent, funkelnd und düster wie ein
Roman von H.P. Lovecraft.

«New Dark Age gehört zu den klügsten und zugleich
beunruhigendsten Büchern über die digitale Welt, 
die ich jemals gelesen habe, was nichts anderes 
heißt als dass es zu den klügsten und erhellends-
ten Büchern über das Leben von heute gehört, 
die ich jemals gelesen habe.»  The New Yorker

Eine japanische Touristenfamilie folgt an 
der Küste Australiens ihrem Navi bis in 
den Ozean, obwohl die Straße längst ver-
schwunden ist. Auch die Ranger im Death 
Valley in Arizona kennen dieses Phäno-
men, dass Ortsfremde der Technik mehr 
vertrauen als den eigenen Sinnen. Sie 
haben sogar einen eigenen Begriff dafür: 
«Tod durch GPS».

Doch dieser makabre «automation bias» ist 
nur ein Gleichnis für die Lage, in der sich 
die Menschheit heute befindet. Während 
neue Technologien immer schneller und 
immer massiver bis in die letzten Winkel 
unseres Lebens vordringen, sind wir immer 
weniger dazu in der Lage, sie unseren Er-
fordernissen anzupassen. Sie sind längst zu
einer Bedrohung für humane Lebensformen 
geworden. In einer rasanten Tour de Force 
führt uns James Bridle, der «Orwell des 
21. Jahrhunderts», durch die technologi-
schen Dystopien der Gegenwart – vom 
Klimawandel und dem Internet bis zur 
Automatisierung der Arbeitswelt und der 
omnipräsenten Datenerfassung. Doch er 
zeigt noch mehr: Wir müssen eine unbe-
rechenbar gewordene Welt anders denken 
lernen, wenn wir uns in unserem «New 
Dark Age» noch zurechtfinden wollen. 

James Bridle (*1980) ist Künstler und 
Autor. Er hat Computer Science und Cogni-
tive Science am University College, London, 
studiert und über Künstliche Intelligenz 
promoviert. Seine künstlerischen Arbeiten 
und Installationen wurden in Galerien und
Museen weltweit ausgestellt. Seine Texte 
sind in «Wired», «Frieze», «The Atlantic», 
dem «Guardian» und «Observer» erschie-
nen. 2015 wurde er vom Magazin «Wired» 
zu den 100 einflussreichsten Menschen in 
Europa gezählt. «New Dark Age» ist sein 
erstes Buch.

Umschlaggestaltung:
Geviert, Grafik & Typografie, Nastassja Abel
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© Mikael Lundblad/mikaelcreative.com
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Roman Deininger
Die CSU war schon immer etwas anders als die anderen 
Parteien. Provinziell und weltläufig, kleingeistig und 
großkotzig, kraftstrotzend und verletzlich – so und nicht 
anders hat sie es zur gefühlten bayerischen Staatspartei 
gebracht. Doch die CSU-Herrlichkeit wankt, und es ist 
ungewiss, ob sie ihre Machtpositionen im Freistaat und 
in Berlin behaupten kann. Roman Deininger nimmt seit 
vielen Jahren für die «Süddeutsche Zeitung» die CSU

unter die Lupe. Sein feinsinniges Portrait dieser «spezi-
ellen» Partei ist bestens informiert, kritisch, fair und 
nicht zuletzt – wie die CSU selbst – von hohem Unter-
haltungswert.

Wovon andere Parteien nur noch 
träumen können, das ist für die 
CSU geradezu ein Höllensturz: 
Magere 37,2 Prozent erzielte sie bei 
der Landtagswahl 2018 in Bayern, 
nachdem sie jahrzehntelang beinahe 
ununterbrochen mit absoluter Mehr-
heit regiert hat. Wie erklärt sich ihr 
enormer Erfolg, und warum jetzt 
diese Krise? Wie «tickt» eigentlich 
diese Partei? Vom «Ochsensepp» über 
Franz Josef Strauß bis zu Markus 
Söder verfolgt Roman Deininger den 
Weg der CSU, aber sein Buch ist weit 
mehr als eine Geschichtsstunde – eine 
politische Reportage, die den Leser 
mitnimmt in den Bierdunst des Poli-
tischen Aschermittwoch und hinter 
die Kulissen der Macht.

Roman Deininger ist politischer 
Reporter bei der «Süddeutschen 
Zeitung» und begleitet in dieser
Funktion seit vielen Jahren Höhen 
und Tiefen der CSU. Für sein Portrait 
von Markus Söder in der SZ wurde 
er für den Theodor-Wolff-Preis 
nominiert.

Umschlaggestaltung:
Kunst oder Reklame, München
Umschlagabbildung:
CSU-Veranstaltung im Juni 2015 (Ausschnitt),
© Thomas Dworzak/Magnum Photos/
Agentur Focus
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JILL LEPORE

GESCHICHTE DER VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA

DIESE
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«Die Amerikaner stammen von Eroberern 
und Eroberten ab, von Menschen, die als 
Sklaven gehalten wurden, und von Menschen, 
die Sklaven hielten, von der Union und von 
der Konföderation, von Protestanten und von 
Juden, von Muslimen und von Katholiken, 
von Einwanderern und von Menschen, die 
dafür gekämpft haben, die Einwanderung  
zu beenden. In der amerikanischen Ge- 
schichte ist manchmal – wie in fast allen 
Nationalgeschichten – der Schurke des 
einen der Held des anderen. Aber dieses 
Argument bezieht sich auch auf Fragen der 
Ideologie: Die Vereinigten Staaten sind auf 
der Basis eines Grundbestandes von Ideen 
und Vorstellungen gegründet worden, aber 
die Amerikaner sind inzwischen so gespalten, 
dass sie sich nicht mehr darin einig sind, wenn 
sie es denn jemals waren, welche Ideen und  
Vorstellungen das sind oder waren.»  
 Aus der Einleitung

«Dieses Buch ist schon jetzt ein Klassiker.» 
 Kwame Anthony Appiah

Jill Lepore ist Professorin für amerikanische 
Geschichte an der Harvard Universität und 
staff writer des New Yorker. Sie hat mehr als  
ein halbes Dutzend Preise für ihre Bücher 
erhalten. These truths stand wochenlang auf 
den US-Bestsellerlisten.

Ausgewiesene Wissenschaftlerinnen und  
Wissenschaftler präsentieren in der  
Historischen Bibliothek der GERDA HENKEL  
STIFTUNG herausragende geisteswissen-
schaftliche Forschungsleistungen einer  
interessierten Öffentlichkeit.

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München

Umschlagabbildung: USA. Pittsburgh, Pennsylvania. 

November, 1950. Crowd at Armistice Day Parade.  

© Elliott Erwitt/Magnum Photos/Agentur Focus 
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«So frisch, neu und spannend, als hörte man von diesem 
seltsamen Land das erste Mal.» 
        Alexander Cammann, Die Zeit

In einer Prosa von funkelnder Schönheit erzählt die preisge- 
krönte Historikerin Jill Lepore die Geschichte der USA von 
den Anfängen bis zur Gegenwart. Sie schildert sie im Spiegel 
jener «Wahrheiten» (Thomas Jefferson), auf deren Fundament 
die Nation gegründet wurde: der Ideen von der Gleichheit 
aller Menschen, ihren naturgegebenen Rechten und der 
Volkssouveränität. Meisterhaft verknüpft sie dabei das wider-
sprüchliche Ringen um den richtigen Weg Amerikas mit den 
Menschen, die seine Geschichte gestaltet oder durchlitten  
haben. Sklaverei und Rassendiskriminierung kommen eben- 
so zur Sprache wie der Kampf für die Gleichberechtigung  
der Frauen oder die wachsende Bedeutung der Medien. Jill 
Lepores große Gesamtdarstellung ist aufregend modern und 
direkt, eine Geschichte der politischen Kultur, die neue Wege 
beschreitet und das historische Geschehen geradezu hautnah 
lebendig werden lässt.

«Ein Buch, das seinesgleichen sucht: eine hochinformierte 

Rückschau auf die Geschichte der USA.» 
 Lea Haller, Neue Zürcher Zeitung

Historische Bibliothek der  
GERDA HENKEL STIFTUNG
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Vom Ötzi über Oswald von Wolkenstein 
bis zu den Freiheitskämpfern um 

Andreas Hofer, von altsteinzeitlichen 
Spuren menschlichen Lebens über 

römerzeitliche Transitstrecken, mittel-
alterliche Burg- und Städtegründungen 

bis in das von Kriegen erschütterte 
20. Jahrhundert, das erst 1992 mit der 
Autonomie für die Südtiroler ein ver-

söhnliches Ende fand: Brigitte Mazohl 
und Rolf Steininger erzählen die 

wechselvolle Geschichte dieser uralten 
Kulturlandschaft zwischen germani-

schem Norden und romanischem Süden.

BRIGITTE MAZOHL l ROLF STEININGER

Geschichte
Südtirols
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Vom Autor  des Wel tbestse l lers 
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«Lesen wir also dieses Buch zu Ende, und krempeln 
wir die Ärmel hoch. Thomas Piketty führt uns vor 
Augen, dass es an uns ist, Geschichte zu schreiben.»

Esther Duflo, Nobelpreisträgerin für Ökonomie

Mit dem Weltbestseller Das Kapital im 21.Jahrhundert
hat Thomas Piketty eines der wichtigsten Bücher un-
serer Zeit geschrieben. Jetzt legt er mit einem ge-
waltigen Werk nach: Kapital und Ideologie ist eine 
so noch niemals geschriebene Globalgeschichte der
sozialen Ungleichheit und ihrer Ursachen, eine un-
nachsichtige Kritik der zeitgenössischen Politik und 
zugleich der kühne Entwurf eines neuen und gerech-
teren ökonomischen Systems.

978 3 406 74571 3

Nichts steht geschrieben: Der Kapitalismus ist 
kein Naturgesetz. Märkte, Profite und Kapital 
sind von Menschen gemacht. Wie sie funktio-
nieren, hängt von unseren Entscheidungen ab. 
Das ist der zentrale Gedanke des neuen Buches 
von Thomas Piketty. Der berühmte Ökonom 
erforscht darin die Entwicklungen des letzten 
Jahrtausends, die zu Sklaverei, Leibeigenschaft, 
Kolonialismus, Kommunismus, Sozialdemokratie 
und Hyperkapitalismus geführt und das Leben 
von Milliarden Menschen geformt haben. Seine 
welthistorische Bestandsaufnahme führt uns weit 
über Europa und den Westen hinaus bis nach 
Asien und Afrika und betrachtet die globalen 
Ungleichheitsregime mit all ihren ganz unter-
schiedlichen Ursachen und Folgen. 

Doch diese eindrucksvolle Analyse ist für Thomas 
Piketty kein Selbstzweck. Er führt uns mit seinen 
weitreichenden Einsichten und Erkenntnissen 
hinein in die Krise der Gegenwart. Wenn wir 
die ökonomischen und politischen Ursachen der 
Ungleichheit verstanden haben, so Piketty, dann 
können wir die notwendigen Schritte für eine 
gerechtere und zukunftsfähige Welt konkret be-
nennen und angehen. Kapital und Ideologie ist 
das geniale Werk eines der wichtigsten Denker 
unserer Zeit, eines der Bücher, die unsere Zeit 
braucht. Es hilft uns nicht nur, die Welt von heute 
zu verstehen, sondern sie zu verändern.   

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München 
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Thomas Piketty, geb.1971, ist Professor an der École des 
hautes études en sciences sociales in Paris. Sein Buch Das
Kapital im 21. Jahrhundert wurde in 40 Sprachen über-
setzt und weltweit mehr als 2,5 Millionen Mal verkauft.
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Der Papst, der aus 
dem osten kam

Matthias Drobinski     Thomas urban

Johannes Paul II. (1920 –2005) war ein Jahrhundert-
papst. er begeisterte die Massen, und seine Besuche in 
Polen zeigten den Menschen im ostblock: es gibt eine 
kraft, die stärker ist als der kommunistische staats-
apparat. Doch so sehr karol Wojtyła in seiner heimat 

stets die reformer in der kirche unterstützt hatte – als 
Papst regierte er selbst autoritär, beschnitt die unab-

hängigkeit der ortskirchen und maßregelte Theologen. 
Matthias Drobinski und Thomas urban erzählen keine 

heiligengeschichte, sondern porträtieren eine faszi-
nierende Persönlichkeit, die revolutionär und 

reaktionär in einem war.

unter dem eindruck des nationalsozia-
listischen Terrorregimes entschied sich 
karol Wojtyła für das Priestertum. er 
entwickelte eine Theologie, die von der 
Freiheit und Würde des Menschen aus-
geht, der über sich und seine materielle 
existenz hinausstrebt. er half durch sein 
auftreten gegen den kommunismus, den 
eisernen Vorhang einzureißen, aber un-
erbittlich kritisierte er auch den Materia-
lismus des Westens. In einem mutigen 
schritt hat er als Papst um Vergebung 
gebeten für die schuld der Vergangen-
heit. Doch mit seinem Festhalten an 
einer rigiden sexualmoral, dem nein 
zur Frauenordination und der Verken-
nung des Missbrauchsskandals hinter-
ließ Johannes Paul II. seiner kirche ein 
schweres erbe.

V er lag C.h.BeCk
www.chbeck.de
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Matthias Drobinski
ist seit 1997 in der 
«süddeutschen 
Zeitung» zuständig 
für kirchen und 

religionsgemeinschaften. als Journalist 
begleitete er die amtszeiten von Johannes 
Paul II. und Benedikt XVI. nun berichtet 
er über Papst Franziskus.

Thomas Urban war 
als korrespondent 
der «süddeutschen 
Zeitung» von 1988
bis 2012 Zeitzeuge 

der großen umwälzungen in osteuropa. 
Bei C.h.Beck ist zuletzt von ihm erschie-
nen: «katyn 1940. geschichte eines Ver-
brechens» (2015).

Umschlaggestaltung: rothfos & gabler, hamburg
Umschlagabbildung: karol Wojtyła als kardinal 
in rom, 1978 © picture alliance
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Verschleierte Frauen, übergriffige junge 
Männer: Das Verhältnis von Muslimen 
zum anderen Geschlecht gibt Rätsel auf. 
Ist da etwas schiefgelaufen? Und ob! Ali 
Ghandour zeigt, dass Liebe und Sex in 
der muslimischen Tradition als Geschenk 
Gottes genossen, doch unter modernem 
westlichem Einfluss streng reglementiert 
wurden. Es ist höchste Zeit, über das 
unterdrückte erotische Erbe der Muslime 
aufzuklären.

«Lieblingsfarbe Pink, Sextipps aus den 
alten Schriften: Kein muslimischer Ge-
lehrter bricht mit mehr Rollenbildern 
als Ali Ghandour.» 

Nabila Abdel Aziz, NEON
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Drei Asketen wollten etwas Löbliches tun: 
der erste jede Nacht beten, der zweite tags-
über fasten, der dritte nicht heiraten. Als der 
Prophet Mohammed davon hörte, ermahnte 
er sie: «Wahrlich fürchte ich Gott mehr als 
ihr, und trotzdem faste ich manchmal und 
manchmal nicht. Manchmal bete ich, und 
manchmal schlafe ich, und ich heirate die 
Frauen. Dies ist meine Lebensweise. Wer 
sie ablehnt, gehört nicht zu mir.» Ganz im 
Sinne des Propheten war für die vormoder-
nen muslimischen Gelehrten die Lust Teil 
der Natur, die zu ihrem Recht kommen 
muss. Gerade in den Städten konnte man 
«Genussbeziehungen» pflegen. Doch mit 
dem Kolonialismus wurden zunehmend 
westliche Eheideale und Prüderie in musli-
mische Länder getragen. Was uns heute als 
«typisch islamisch» erscheint, ist teils das 
Erbe von Clangesellschaften, teils ein Spie-
gelbild puritanischer Moral. Ali Ghandour 
macht das reichhaltige muslimische Erbe 
zu Liebe und Sex wieder bewusst. Sein bahn-
brechendes Buch sollte nicht nur bärtigen 
Islamisten und finsteren Islam-Kritikern 
zu denken geben.

Ali Ghandour, Dr. phil., geboren 1983 in 
Casablanca, ist ein muslimischer Theologe 
und Publizist. Durch Beiträge in ZEIT online 
oder NEON (Stern) ist er einem größeren 
Publikum bekannt geworden. 

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München
Umschlagabbildung: Indische Miniatur aus der Spät-
moghulzeit, © bpk/Museum für Islamische Kunst, SMB
Autorenfoto: © Heinrich Holtgreve, Ostkreuz
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Wolfram Kinzig
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Jahrhundertelang wurden Christen zur Zeit der
frühen Kirche (1. bis 4. Jahrhundert) mit unfassbarer
Grausamkeit gequält und ermordet. Die Verfolgten
haben ihre Nöte mit o� übermenschlichem Mut
erduldet – manchmal auch ihr Martyrium in einem
uns heute sehr fremd anmutenden Verlangen gera-
dezu gesucht. In diesem Buch werden Motive und
Verlauf der Christenverfolgungen beschrieben,
Verantwortliche und Opfer benannt, aber auch die
Gründe erhellt, weshalb die Pogrome und systema-
tischen Nachstellungen schließlich an ihr Ende
gelangten.

Wolfram Kinzig ist Professor für Kirchengeschichte
mit dem Schwerpunkt Alte Kirchengeschichte an der
Evangelisch-�eologischen Fakultät der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn.
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Michael von Brück

Die 101
wichtigsten Fragen

Buddhismus

RS 10,3 mmbp Standard
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Wollte der Buddha eine neue Religion gründen? Was ist 
das buddhistische «Nichts»? Wie gehen Buddhisten mit 
negativen Emotionen wie Wut und Hass um? Was bedeutet 
der Satz «Es atmet mich»? Und hat der Buddhismus eine 
Antwort auf die sozialen, politischen und ökologischen 
Probleme von heute?
Diese und andere Fragen beantwortet der Religions-
wissenschaftler und Zen-Lehrer Michael von Brück knapp,
kenntnisreich und für jeden verständlich. Insgesamt 
bieten die Fragen und Antworten eine ebenso umfassende
wie kurzweilige Einführung in die wichtigsten Aspekte 
des Buddhismus.  
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Von der radikalen Reformation
zu den Baptisten

Thomas Kaufmann

DIE TÄUFER
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RDie Täufer setzten der langen Tradition der Kinder-
taufe die mündige Entscheidung des Christen zur
Taufe entgegen. �omas Kaufmann schildert konzise
und umfassend ihre Geschichte von der frühen
Reformation über das Täuferreich zu Münster und
friedliche Gemeinscha�en wie die Mennoniten bis
hin zu den Baptisten, die heute weltweit zu den größ-
ten christlichen Konfessionen gehören.

Thomas Kaufmann ist Professor für Kirchenge-
schichte an der Universität Göttingen und Mitglied
der Akademie der Wissenscha�en zu Göttingen.
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Jenseitswelten von der
Antike bis heute

Bernhard Lang

HIMMEL,
HÖLLE, PARADIES
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Hölle sind mächtige Triebfedern der Weltgeschichte.
Bernhard Lang beschreibt anschaulich, wie sich Grie-
chen und Römer, Juden, Christen und Muslime die
jenseitigen Welten ausgemalt haben, welche Götter,
Engel, Menschen, Dämonen und Teufel sie bevölkern
und wie das Leben im Diesseits die Bilder vom Jen-
seits bestimmt hat. Die naturwissenscha�liche Kritik
hat den Jenseitsglauben zurückgedrängt, doch die
Sehnsucht, einen geliebten Menschen in einer anderen
Welt wiederzusehen, ist weiter lebendig.

Bernhard Lang lehrte als Professor für Altes Testa-
ment und Religionswissenscha� an den Universitäten
Tübingen, Paderborn, Paris IV und St. Andrews.
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«Ora et labora – bete und arbeite!» Das benediktini-
sche Mönchtum hat mit der Verbindung von Askese
und tätigem Leben die Kultur Europas geformt. Mirko
Breitenstein schildert die Geschichte der Benediktiner
von ihrem sagenumwobenen Gründer Benedikt von
Nursia und seiner Ordensregel bis zur Gegenwart und
macht deutlich, warum Lebensformen und Spirituali-
tät der Benediktiner einen so nachhaltigen Ein�uss
auf Politik, Wirtscha� und Gesellscha� hatten.

Mirko Breitenstein ist Privatdozent für Geschichte an
der Technischen Universität Dresden und Leiter der
Arbeitsstelle «Klöster im Hochmittelalter» der Säch-
sischen Akademie der Wissenscha�en zu Leipzig.
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Geschichte, Lebensformen,
Spiritualität

Mirko Breitenstein
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Christen und Muslime auf der
Iberischen Halbinsel

711–1492

Nikolas Jaspert
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fahren vieler Missverständnisse birgt und bis in un-
sere Tage häu�g missbraucht wurde. Er bezeichnet
eine Epoche wechselvoller Beziehungen zwischen
Muslimen und Christen vom 8. bis zum 15. Jahrhun-
dert, die durch Austausch und Pragmatismus kaum
weniger geprägt wurde als durch Kämpfe und Er-
oberungen. Dieses Buch bietet einen spannenden,
konzisen Überblick über militärische Ereignisse,
religiöse Entwicklungen und kulturelle Ver�echtun-
gen auf der Iberischen Halbinsel seit den Anfängen
von al-Andalus bis zur Einnahme der Stadt Granada
unter den sogenannten Katholischen Königen.

Nikolas Jaspert, Professor für Mittelalterliche
Geschichte an der Universität Heidelberg, erhellt
eine ebenso dramatische wie legendenumwobene
Epoche iberischer Geschichte.
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C.H.BeckC.H.Beck

Die religiösen Ursachen 
von Unfreiheit, Stagnation 
und Gewalt

Das «Haus des Islam» ist vielerorts zum Haus von Krieg, Terror, 
wirtschaftlicher Stagnation und Diktatur geworden. In seiner bahn-
brechenden Analyse dieser desolaten Lage zeigt der renommierte 
Sozialwissenschaftler Ruud Koopmans, wie der Fundamentalismus 
den Islam weltweit in den Würgegriff nimmt und welche Wege aus 
dieser Sackgasse führen.   

«Pflichtlektüre für alle, die sich gegen eine rechtsnationalistische 
Islamfeindlichkeit stellen und gleichzeitig die westlich-liberalen 
Werte der Aufklärung und Menschenrechte verteidigen wollen.»

Jochen Rack, SWR2 Lesenswert

«Ein außerordentlich klug argumentierender Beitrag zu einer oft 
an den eigentlichen Fragen vorbei geführten Debatte.»

Lutz Berger, Frankfurter Allgemeine Zeitung

«Eines der wichtigsten deutschsprachigen Bücher, die in den letzten 
Jahren über den Islam geschrieben wurden.»

Martin Beglinger, Neue Zürcher Zeitung

«Ein im besten Sinne aufklärerisches Buch.» Cem Özdemir

«Ein Standardwerk für alle, die sich mit den Herausforderungen 
der islamischen Welt und der Integration muslimischer Minder-
heiten in Europa befassen.» Ayaan Hirsi Ali

Immer mehr Muslime fliehen vor Diktatur 
und Unfreiheit, Terror und Krieg, Armut 
und Arbeitslosigkeit in den Westen – und 
bringen nicht nur ihre Kultur, sondern 
vielfach auch die Probleme der islamischen 
Welt mit. Ruud Koopmans zeigt erstmals 
auf breiter empirischer Grundlage und 
durch den systematischen Vergleich von 
muslimischen und nichtmuslimischen 
Ländern und Migrantengruppen, wie die 
islamische Welt einerseits und Muslime 
im Westen andererseits bezüglich Demo-
kratie, Bildung und wirtschaftlicher Lage 
immer weiter ins Hintertreffen geraten. Er 
schildert, wie der real existierende Islam seit 
rund vierzig Jahren zunehmend von funda-
mentalistischen Strömungen beherrscht 
wird, die die Rechte der Frauen einschränken,
Homosexuelle und andere Minderheiten 
verfolgen, säkulare Bildung bekämpfen 
und sich von Nichtmuslimen abkapseln. 
Am Ende seines erhellenden Buches macht 
Koopmans deutlich, dass sich die Hoffnung 
vieler Muslime auf Frieden, Gerechtigkeit 
und Wohlstand nur durch eine konsequente 
Zurückdrängung des Islamismus erfüllen 
kann.

«Man muss Koopmans nicht in allem 
zustimmen, aber man kann über seine 
Ausführungen diskutieren, ohne Angst 
zu haben, einen Islamfeind zu hofieren. 
An vielen Stellen trifft er die Kernpunkte 
der Misere, in der ein Großteil der isla-
mischen Welt unzweifelhaft steckt.»

Lamya Kaddor, Gründungsvorsitzende des 
Liberal-Islamischen Bundes und Publizistin

Ruud Koopmans ist Direktor der Abteilung
«Migration, Integration, Transnationalisie-
rung» am Wissenschaftszentrum Berlin 
sowie Professor für Soziologie und Migrati-
onsforschung an der Humboldt-Universität 
zu Berlin. Er gehört zu den meistzitierten 
europäischen Sozialwissenschaftlern und ist 
einem breiten Publikum durch regelmäßige 
Beiträge in großen Zeitungen und Fernseh-
auftritte bekannt.

Umschlaggestaltung: Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildung: Bronzetüren im Hof der 
Freitagsmoschee in Herat, Afghanistan, um 1200, 
© Jane Sweeney/picture alliance
Autorenfoto: © David Ausserhofer
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«Michael Brenner bietet ein durchgehendes Panorama 
jüdischer Geschichte von den Anfängen bis zur Gegen-
wart – von Abrahams Heimat Ur bis zum israelischen 
Kibbuz –, aber verzichtet dabei auf eine erzähltechnische 
Einebnung dramatischer Brüche. … So gelingt ihm eine 
‹kleine jüdische Geschichte› als – gar nicht so kleiner – 
Gesamtüberblick, der in der narrativen Gelassenheit ein 
solides historisches Wissen erkennen lässt.» 

Stefana Sabin, Neue Zürcher Zeitung

«Eine solide, zuweilen verblüffende und stellenweise 
bewegende Einführung in die jüdische Geschichte … 
Es ist die Geschichte eines kreativen Behauptungswillens, 
geboren aus der Zuversicht, über alles Wandern hinweg 
bleibe die Schrift.» Alexander Kissler, Süddeutsche Zeitung

«Kein Zweifel: der Titel ‹Kleine jüdische Geschichte›
stapelt tief, denn vollständiger, attraktiver und aktueller 
dürfte gegenwärtig eine ähnliche Darstellung auf dem 
Buchmarkt nicht zu finden sein.» literaturkritik.de

«Die ‹Kleine jüdische Geschichte› ist die jüdische Ge-
schichte unserer Zeit.» Thomas Meyer, Die Welt
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Von der Staatsgründung
bis zur Gegenwart
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SDer kleine Staat Israel, der 1948 als sicherer Hafen

für Juden aus aller Welt gegründet wurde, ist heute
wirtscha�lich und militärisch stark – und hat doch
nicht zur erho�en Normalität und Sicherheit gefun-
den. Noam Zado� erzählt die Geschichte des Landes
von der zionistischen Einwanderung über die Kon-
�ikte mit den arabischen Nachbarn und der palästi-
nensischen Bevölkerung bis zur Gegenwart und
zeigt, welche Auswirkungen die zentralen Ereignisse
auf Kultur und Gesellscha� hatten. Eine erfreulich
sachliche Einführung für alle, die dem kleinen Land
voller Widersprüche nicht gleichgültig gegenüber-
stehen.

Noam Zado� ist Assistenzprofessor am Institut für
Zeitgeschichte der Universität Innsbruck.
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Wie schwer ein 
Menschenleben wiegt

Wenige Tage nach Kriegsbeginn schrieb Sophie Scholl an ihren 
Freund: «Ich kann es nicht begreifen, daß nun dauernd Menschen 

in Lebensgefahr gebracht werden von anderen Menschen. Ich 
kann es nie begreifen und ich finde es entsetzlich. Sag nicht, es 
ist für’s Vaterland.» Gestützt auf teils noch unveröffentlichte 

Selbstzeugnisse schildert Maren Gottschalk das so verheißungs-
volle Leben Sophie Scholls, die sich nach anfänglicher Faszination 

für die Hitlerjugend immer entschiedener gegen den National-
sozialismus stellt. 1942 geht sie in den aktiven Widerstand. 
Am 18. Februar 1943 wird sie mit nur 21 Jahren verhaftet, 

vier Tage später mit dem Fallbeil hingerichtet.

«Wir schweigen nicht, wir sind Euer böses 
Gewissen, die Weiße Rose lässt Euch keine 
Ruhe!», hieß es auf einem Flugblatt der 
kleinen studentischen Widerstandsgruppe 
in München, zu dessen innerem Kreis neben
Alexander Schmorell und Hans Scholl 
dessen jüngere Schwester Sophie, Christoph
Probst, Willi Graf sowie der Universitäts-
professor Kurt Huber gehörten.
Selbst vor Roland Freisler sprach die 21-Jäh-
rige im Gerichtssaal unbeirrt aus, was sie 
dachte: «Was wir schrieben und sagten, das 
denken Sie alle ja auch, nur haben Sie nicht 
den Mut, es auszusprechen.» Postum ist die 
Studentin, die mit ihren Freunden furchtlos 
die Stimme erhob gegen das NS-Unrechts-
regime und den Vernichtungskrieg, tat-
sächlich zu einem Gewissen der Deutschen 
geworden. Heute ist sie weltweit eine der 
bekanntesten Persönlichkeiten der deut-
schen Geschichte.

Maren Gottschalk studierte Geschichte und
Politik in München. Sie arbeitet als Journa-
listin für den Westdeutschen Rundfunk und
hat zahlreiche, von der Kritik sehr gelobte 
Biografien vor allem für ein jüngeres Publi-
kum verfasst, u. a. zu Nelson Mandela, Andy 
Warhol und Astrid Lindgren. Zehn Jahre 
nach ihrer viel gerühmten Lebensgeschichte 
der Sophie Scholl beschäftigt sie sich auf der
Basis von bisher unveröffentlichten Quellen 
und Gesprächen mit Zeitzeugen noch ein-
mal mit Sophie Scholl.

Umschlaggestaltung: Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildung: Sophie Scholl, fotografiert von 
Werner Scholl, Archiv Familie Hartnagel
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978-3-406-75530-9 Hansen, Das Jahr 1000 1 196,00

978-3-406-73807-4 Krebernik, Götter u. Mythen des Alten Orients 2 119,40
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Handbuch
der lateinischen

Literatur der
Antike

Herausgegeben von Reinhart Herzog
und Peter Lebrecht Schmidt

Sechster Band
Die Literatur im Zeitalter

des Theodosius (374 – 430 n. Chr.) 
Erster Teil

Fachprosa, Dichtung, Kunstprosa

Herausgegeben 
von Jean-Denis Berger, Jacques Fontaine

und Peter Lebrecht Schmidt

Verlag C.H.Beck
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C.H.Beck
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Die Herausgeber des Gesamtwerks:

Reinhart Herzog (1941–1994) war 
Professor für antike und mittelalterliche
Literatur an der Universität Bielefeld 
und im Anschluß daran Professor für 
Latinistik an der Universität Konstanz.

Peter Lebrecht Schmidt (1933–2019) 
war Professor für Latinistik an der 
Universität Konstanz.

Die Herausgeber von Band 6:

Jean-Denis Berger war bis zu seiner 
Pensionierung Hochschullehrer für 
lateinische Literatur an der Université 
Paris-IV-Sorbonne und Administrateur
de la Revue des Études Augustiennes 
et Patristiques. Jacques Fontaine (1922 –
2015) war ein bedeutender französischer
Latinist, Spezialist für das Mittellatei-
nische und Mitglied der Académie des 
inscriptions et belles-lettres. Peter L. 
Schmidt (s.o.).

Die Mitarbeiter von Band 6.1:

Jean-Pierre Callu (†), Johannes Divjak, 
Siegmar Döpp, Yves-Marie Duval (†), 
Klaus-Dietrich Fischer, Jacques Fla-
mant (†), Jacques Fontaine (†), Joachim 
Fugmann, Manfred Fuhrmann (†), 
Mauritius Geerard (†), Reinhart Her-
zog (†), Wolfgang Hübner, Gottfried E.
Kreuz, Jochem Küppers, Detlef Liebs,
Karla Pollmann, Guy Sabbah, Willy 
Schetter (†), Ulrich Schindel, Peter Leb-
recht Schmidt (†), Michaela Zelzer (†).
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Das von Reinhart Herzog und Peter 
Lebrecht Schmidt begründete und her-
ausgegebene Handbuch der lateinischen 
Literatur der Antike ersetzt die Geschich-
te der römischen Literatur im Handbuch 
der Altertumswissenschaft von M. Schanz,
C. Hosius und G. Krüger, deren letzte 
bearbeitete Auflagen in den 20er und 
30er Jahren des letzten Jahrhunderts er-
schienen. In acht Bänden stellt das Hand-
buch die gesamte lateinische Literatur von
den Anfängen bis in das frühe Mittelalter 
in umfassender Weise auf dem aktuellen 
Forschungsstand dar.
Mit dem 6. Band liegt die lang erwartete 

Darstellung der lateinischen Literatur im 
Zeitalter des Theodosius (374–430 n. Chr.)
vor, die durch die Blüte der patristischen 
Literatur (Ambrosius, Hieronymus und 
Augustinus) und der paganen Prosa 
(Symmachus, Ammianus Marcellinus, 
Macrobius) sowie der spätantiken paganen
und christlichen Dichtung (Claudian, 
Paulinus von Nola, Prudentius) geprägt ist.
Der erste Teilband stellt – zum ersten 

Mal in der Geschichte der Latinistik – 
die verschiedenen Formen der Fachlitera-
tur dar, die eine große Wirkung auf die 
wissenschaftliche Literatur des Mittel-
alters und der frühen Neuzeit ausübten. 
Die Behandlung der kleineren und größe-
ren dichterischen Formen ermöglicht in 
gleicher Weise wie die Darstellung der 
verschiedenen Gattungen der Kunstprosa
einen Blick auf die Wechselwirkungen 
zwischen paganer und christlicher Poesie.
Die beiden Halbbände bestechen nicht 

nur durch eine umfassende Darstellung 
aller Aspekte eines Autors oder einer 
literarischen Form, sondern auch durch 
die Aufarbeitung der Überlieferungs- und
Rezeptionsgeschichte. Sie werden weit 
über die Latinistik hinaus ein unentbehr-
liches Grundlagenwerk sein.
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In dieser meisterhaften Beschreibung der Welt um

das Jahr 1000 führt Valerie Hansen ihre Leserinnen 

und Leser durch blühende afrikanische Reiche. Sie 

nimmt uns mit auf eine Reise zu Lande entlang der 

Seidenstraße nach Europa und zur See an Bord von 

Schiffen, auf denen Menschen aus vielen Völkern den

Indischen Ozean befuhren. Sie erzählt von Wikingern, 

die der Wolga bis nach Byzanz folgten – aber auch den 

Nordatlantik überquerten und Amerika entdeckten. 

So bietet dieses Werk mehr als nur ein Panorama des 

Welthandels im Mittelalter. Es ist zugleich eine gran-

diose Geschichte menschlicher Begegnungen, die 

durch Vignetten und Stimmen aus jedem Winkel eines 

bereits damals gut vernetzten Planeten ungemein 

lebendig wird.

«In ihrer reichen und faszinierenden Darstellung zeigt 

Valerie Hansen, wie Menschen, Güter und Ideen weite 

Räume durchquerten. Zu Wasser und zu Lande über 

sechs Kontinente hinweg sucht sie nach spannenden 

und unerwarteten Verbindungen und zeigt, dass die Glo-

balisierung unserer Tage keineswegs etwas Neues ist.»   

David Abulafia

Abenteurer, Händler und Forschungsreisen-
de waren die Helden der ersten Globalisie-
rung um das Jahr 1000: Wikinger suchten in
ihren Drachenbooten neue Siedlungsgebiete
im fernen Westen, während Karawanen-
führer durch die Wüsten des Orients zogen 
und Handelskapitäne entlang der Küsten 
Asiens und Afrikas segelten. Sie brachten 
Schätze fremder Völker in Metropolen wie 
Kairo, Bagdad und Guangzhou, wo eine 
zahlungskräftige Kundschaft den Zauber 
der Exotik ersehnte. Es war dies die Zeit, 
als zum ersten Mal in der Weltgeschichte 
ein Gegenstand oder eine Botschaft um 
die ganze Welt reisen konnte: Waren und 
Menschen, Ideen und Mikroben – alles 
beginnt zu zirkulieren. Könige wie der 
fromme Muslim Mansa Musa ziehen mit 
unvorstellbaren Mengen an Gold von Mali 
nach Mekka, in Skandinavien werden 
Münzen mit arabischen Waagen gewogen, 
Sklaven werden über drei Erdteile hinweg 
verkauft, und Fürsten wie Wladimir von 
Kiew suchen sich aus dem Angebot der 
Weltreligionen jene aus, die ihnen für ihr 
Reich am passendsten scheint. Valerie 
Hansen entwirft in ihrem grandiosen Buch 
das Panorama der Welt um das Jahr 1000 
und erhellt eine Epoche, in der die Mensch-
heitsgeschichte zur Globalgeschichte wird. 
Mit einem Mal erkennen wir eine Zäsur 
zwischen den Zeitaltern, wenn sich die Welt
in atemberaubender Dynamik vernetzt und 
uns in all ihrer Fremdheit und Buntheit 
mitunter doch erstaunlich vertraut und
gegenwärtig erscheint.

Valerie Hansen ist Professorin für 
Geschichte an der Yale University. Ihre 
Forschungsschwerpunkte liegen auf der 
Geschichte Chinas im Mittelalter, der 
Seidenstraße und den Anfängen der 
Globalisierung; für ihre Arbeiten wurde 
sie wiederholt mit Preisen ausgezeichnet. 

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München
Umschlagabbildungen: Kriegsschiff der Wikinger, 
angelsächsische Buchmalerei, um 1025 – 1050. 
Ms. Cotton Tiberius. BV, Teil I, fol. 40 v. London, 
British Library, © akg-images/British Library (oben); 
Weltkarte des Muhammad al-Idrisi, 1100 – 1165, 
© akg-images /Pictures From History (unten)
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490 v. Chr. – ein persisches Expeditionskorps landet
bei Marathon an der Küste Attikas, um das wider-
spenstige Athen zur Unterwerfung zu zwingen.
Doch ein Hoplitenheer aus Athenern und Plataiern
bereitet unter der Führung des Miltiades den sieg-
gewohnten Truppen des Großkönigs Dareios I. eine
ebenso überraschende wie schwere Niederlage.
Nun aber rüstet das übermächtige Perserreich zum
Kampf gegen das gesamte, militärisch vergleichs-
weise schwache und politisch zersplitterte Griechen-
land, das in den Jahren 480/479 v. Chr. vor seiner
größten Herausforderung steht.

Wolfgang Will, Privatdozent für Alte Geschichte
an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univer-
sität Bonn, erzählt in diesem Band spannend und
kompetent die Geschichte der Perserkriege.
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Heinrich August Winkler ist als Autor der Werke 
«Der lange Weg nach Westen» und «Geschichte 
des Westens» international bekannt geworden. 

Seine Bücher gelten als Inbegriff von historischer 
Sachkenntnis, klarem politischen Urteil und einer 
hervorragend lesbaren Sprache. Nach den großen 
Standardwerken, die mit einer Gesamtauflage von 
über 250000 Exemplaren Bestsellerdimensionen 

erreicht haben, legt einer der prominentesten 
Historiker Deutschlands nun ein Buch von radi-
kaler Kürze vor: Wer nicht viel Zeit hat für die 
deutsche Vergangenheit, der kann sich jetzt in 

knappster Form einen Meisterkurs genehmigen.

«Ein wirklich hervorragendes Buch.»
Timothy Garton Ash

Es gibt bequemere Nationalgeschich-
ten als die deutsche. Aber nicht nur 
die großen Katastrophen des 20.Jahr-
hunderts wirken bis in die aktuellen 
Debatten nach und prägen deutsche 
Politik und deutsches Selbstverständ-
nis. Auch ältere historische Ereignisse 
wie die Reichsgeschichte, die Refor-
mation oder der Konflikt zwischen 
Einheit und Freiheit im 19.Jahrhun-
dert haben Deutschland tief geprägt. 
Es bedarf eines erfahrenen Histori-
kers, um die Tiefenschärfe all dieser 
Entwicklungen konzise zu beschreiben 
und zugleich in greifbare politische 
Lektionen für die Gegenwart zu über-
setzen. Heinrich August Winkler 
hat mit «Wie wir wurden, was wir 
sind» eine deutsche Geschichte für 
aufgeklärte Bürgerinnen und Bürger 
geschrieben.

«Echt lesenswert. Hier schreibt ein in 
vielen Fachdebatten und politischen 
Streitgesprächen gestählter Meister 
des geschliffenen Wortes.»      SWR2

Heinrich August 
Winkler, geb. 1938
in Königsberg, stu-
dierte Geschichte, 
Philosophie, Politi-
sche Wissenschaft 

und öffentliches Recht in Tübingen, Münster
und Heidelberg. 1968 und 1970/71 war er 
German Kennedy Memorial Fellow an der
Harvard Universität, Cambridge, MA (USA). 
Er habilitierte sich 1970 in Berlin an der 
Freien Universität und war zunächst dort, 
danach von 1972 bis 1991 Professor in Frei-
burg. Seit 1991 war er bis zu seiner Emeritie-
rung Professor für Neueste Geschichte an 
der Humboldt-Universität zu Berlin. 2014
erhielt er den Europapreis für politische 
Kultur der Hans Ringier Stiftung, 2016
den Leipziger Buchpreis zur Europäischen 
Verständigung und 2018 das Große Bundes-
verdienstkreuz. Bei C.H.Beck sind u.a. 
erschienen: «Weimar 1918–1933. Die Ge-
schichte der ersten deutschen Demokratie» 
(bp 22018), «Zerbricht der Westen? Über 
die gegenwärtige Krise in Europa und
Amerika»(22017) sowie «Werte und Mächte. 
Eine Geschichte der westlichen Welt» (2019).

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München
Umschlagabbildung: «Ansicht des Brandenburger Tors von 
Westen mit den Sommerschen Häusern». Gemälde, um 1850, 
von Theodor Rabe (1822–1890). Schweinfurt, Sammlung Georg 
Schäfer © akg-images, Berlin
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GESCHICHTE DES MITTELALTERS UND DER NEUZEIT 2021 (12 TITEL) PREVIEW

Was am 18. Januar 1871 im Spiegelsaal von 
Versailles inszeniert wurde, war die wohl fol-
genreichste machtpolitische Revolution des
19. Jahrhunderts: die Gründung des deutschen 
Kaiserreiches. Während jahrhundertelang eine 
lose verbundene Ansammlung von Staaten der 
Mitte Europas ihr Gesicht gegeben hatte, war 
nun ein Nationalstaat entstanden, der durch 
seine Lage, Größe und wirtschaftliche Stärke 
den Kontinent nachhaltig veränderte. Wie 
konnte damals gelingen, woran zuvor Genera-
tionen gescheitert waren? Christoph Jahr er-
zählt die dramatischen Ereignisse neu, durch 
die Preußen Deutschland erzwang, und zeigt, 
wie die Reichsgründung bis heute fortwirkt. 

«Nicht durch Reden oder Majoritäts-
beschlüsse werden die großen Fragen 
der Zeit entschieden …, sondern durch 
Eisen und Blut.» So begründete Otto 
von Bismarck am 30. September 1862
im preußischen Abgeordnetenhaus die
Notwendigkeit erhöhter Militäraus-
gaben. Zehn Jahre später hatten die 
Waffen gesprochen – im Krieg gegen 
Dänemark 1864, im innerdeutschen 
Krieg zwischen Österreich und Preu-
ßen 1866 und schließlich im deutsch-
französischen Krieg von 1870/71. 
Christoph Jahr lässt die Geschichte 
der Reichsgründung lebendig werden 
und zeigt, wie groß die Widerstände 
waren – von Außen, aber auch im 
Inneren. Dabei verbindet er die Ereig-
nisgeschichte mit den großen Trends 
der Zeit und die Perspektive von oben 
mit den Erfahrungen von unten. Ob 
überzeugungstreue Liberale, ent-
schiedene Konservative oder preußen-
kritische Süddeutsche: die zynische 
Machtpolitik Bismarcks fand viele 
Kritiker. Nichts war alternativlos und 
alles hätte anders kommen können. 
Doch die Art und Weise, wie Preußen 
Deutschland erzwang, hatte Konse-
quenzen, die bis heute spürbar sind. 

Christoph Jahr ist Historiker und 
Privatdozent an der Humboldt-
Universität zu Berlin. Er publiziert 
regelmäßig zu historischen Themen 
in der Neuen Zürcher Zeitung und 
anderen überregionalen Medien. 
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   12 Tage und 
  ein halbes Jahrhundert

             E i n E

      G E s c h i c h t E
  d E s d E u t s c h E n 
    K a i s E r r E i c h E s
                                     1 8 7 1 – 1 9 1 8

ch r istoph non n

C.H.Beck

1871 wurde der deutsche Nationalstaat 
begründet. In den darauf folgenden 

fünf Jahrzehnten entstand das moderne 
Deutschland. In seinem anschaulich 
geschriebenen Buch zeigt Christoph 

Nonn die Janusköpfigkeit des deutschen 
Kaiserreiches, das sowohl Wegbereiterin 

des Dritten Reiches als auch unserer 
heutigen Demokratie war, und erzählt 

ausgehend von zwölf Tagen die Geschichte 
eines halben Jahrhunderts. 

Versailles, 18. Januar 1871: Im Spiegelsaal 
des berühmten Schlosses der französischen 
Könige wird das deutsche Kaiserreich aus-
gerufen. Seine Entwicklung war geprägt von 
immenser wirtschaftlicher Dynamik bei 
weitgehendem politischem Stillstand, demo-
kratischen Lernprozessen und autoritärer 
Verkrustung, bahnbrechenden Sozialrefor-
men und heftigsten sozialen Konflikten.
In zwölf Kapiteln, die jeweils von den Ereig-
nissen eines bestimmten Tages ausgehen, 
beleuchtet Christoph Nonn diese faszinierend 
bunte Epoche und lässt die Menschen lebendig 
werden, die sie gestalteten und durchlebten. 
So etwa der Künstler Anton von Werner, 
der die Kaiserproklamation gleich mehrfach 
malte, Julie Bebel, die selbstbewusst in der 
Politik wie in der gemeinsamen Drechsler-
werkstatt an die Stelle ihres Manns August 
trat, wenn der wieder einmal im Gefängnis 
saß, oder der Schuster Wilhelm Voigt, der 
als «Hauptmann von Köpenick» eine Stadt 
zum Narren hielt und damit eine Nation 
zum Lachen brachte. 

Christoph Nonn ist Professor für Neueste Ge-
schichte an der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf. Bei C.H.Beck sind von ihm er-
schienen: Bismarck (22015) sowie die C.H.Beck
Wissen-Bände Geschichte Nordrhein-Westfalens
(2009) und Das deutsche Kaiserreich (2017).
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Dieser Band versammelt erstmals 
bislang unveröffentlichte Schriften 
und verstreut publizierte Texte des 
Philosophen, Schriftstellers und 
streitbaren Intellektuellen Günther 
Anders zu Kunst und Film. 
Die Arbeiten stammen vorwiegend 
aus den Jahren 1925  bis 1956  und 
zeigen den Technikphilosophen 
und engagierten Mitstreiter der 
Anti-Atombewegung in neuem Licht.

In seinen Analysen und Kommen-
taren zum Weimarer Kino, zum 
Tonfilm und zur Filmproduktion 
Hollywoods, seinen Interpretationen 
von Kunstwerken aus dem Pariser 
Louvre, seinen Tagebuchnotizen zur 
italienischen Renaissance-Kunst und 
pointierten Künstlerporträts von 
Rubens bis Goya erweist sich Anders 
als phänomenologisch geschulter 
Ästhetiker und kunstaffiner Medien-
philosoph. Die aus dem Nachlass 
des Autors erstmals edierten Texte 
erlauben auch einen neuen Blick auf 
Anders’ Gesamtwerk, insbesondere auf
seine viel rezipierte Medienkritik aus 
der Antiquiertheit des Menschen (1956).

Günther Anders (1902–1992) zählt 
zu den bedeutendsten Philosophen 
des 20. Jahrhunderts. Im deutschen 
Sprachraum ist seine geistige wie 
politische Radikalität ohne Beispiel. 
Sein Hauptwerk ist Die Antiquiertheit 
des Menschen.

Reinhard Ellensohn ist wissenschaft-
licher Mitarbeiter an Forschungspro-
jekten zum Nachlass von Günther 
Anders am Institut für Philosophie 
der Universität Wien und Sekretär
der Internationalen Günther Anders-
Gesellschaft.

Kerstin Putz ist wissenschaftliche Mit-
arbeiterin des Literaturmuseums der 
Österreichischen Nationalbibliothek 
in Wien und des Forschungsprojekts 
«Günther Anders: Medienästhetik und 
intellektuelle Netzwerke».
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Günther Anders
Schriften zu

Kunst und Film

Büchners Dantons Tod und Stifters Nach-
sommer, Heines Harzreise und Fontanes 
Balladen – gerade in ihrer Unterschied-
lichkeit bilden diese Werke Meilensteine 
einer oft unterschätzten, spannungsreichen 
Epoche. Peter Sprengel bettet die Entwick-
lung neuer literarischer Stile, Formen und 
Themen in ein weites kulturgeschichtliches 
Panorama ein, das von der Erschließung 
Amerikas bis zu Wagners Ring des Nibe-
lungen reicht. Besonders aufmerksam ver-
folgt er die enge Verzahnung zwischen 
Literatur und Politik in Preußen, Österreich
und den anderen Staaten des Deutschen 
Bundes sowie der Schweiz. Das literarische 
Leben der Zeit prägten Dichterkreise und 
Skandale ebenso wie die Strafverfolgung 
und das Exil zahlreicher Schriftsteller. 
Wichtige Stichworte waren Großstadt 
und Cholera, Historismus, Religion und 
Religionskritik, Naturbeschreibung und 
Naturwissenschaft. Insgesamt zeichnet 
Peter Sprengel das aufregende Bild einer 
Ära, die an den Widersprüchen zwischen 
«Biedermeier» und Revolution, Vergangen-
heitsbezug und Fortschrittlichkeit fast zu 
zerbrechen drohte und gleichzeitig wesent-
liche Fundamente für die Entwicklung der 
Moderne legte. 

Peter Sprengel lehrte bis 2016 als Professor 
für Neuere deutsche Literatur an der 
Freien Universität Berlin. Bei C.H.Beck 
sind von ihm lieferbar: Geschichte der 
deutschsprachigen Literatur 1870 –1900
(1998), Geschichte der deutschsprachigen 
Literatur 1900 –1918 (2004), Gerhart 
Hauptmann. Bürgerlichkeit und großer 
Traum. Eine Biographie (2012) und Rudolf
Borchardt. Der Herr der Worte (2015).

Umschlaggestaltung: 
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Geschichte 
der deutsch-
sprachigen

Literatur
1830 –1870
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Geschichte 
der deutschsprachigen 

Literatur 1830 –1870

Peter Sprengel

Vormärz – Nachmärz

C ◆ H ◆ B E C K

Die Zeit zwischen der Juli-Revolution 
1830 und der Gründung des Deutschen 
Reiches 1870/71 ist in der deutsch-
sprachigen Literatur von scharfen 
Gegensätzen geprägt. Im Zentrum 
der Epoche steht die gescheiterte 
Revolution von 1848/49 als Höhepunkt 
einer exzeptionellen Politisierung 
und Wetterscheide zwischen Vor- und 
Nachmärz, Protest und Resignation. 
Peter Sprengel schildert in dieser 
fulminanten Literaturgeschichte den 
windungsreichen Weg vom Ende der 
klassisch-romantischen «Kunstperiode»
über die Ära des Jungen Deutschland 
und der Krisenliteratur der vierziger 
Jahre bis hin zum Bürgerlichen oder 
Poetischen Realismus. 

978 3 406 00729 3
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«Für mich ist die Beschäftigung mit Beethoven mehr 
als die Aufgabe, geniale Noten zum Leben zu erwecken 

(was schon nicht wenig wäre): Sie ist eine Existenzweise, 
ein Credo. Davon möchte ich in diesem Buch erzählen.»

Ludwig van Beethoven hat Christian Thielemann auf 
seinem musikalischen Lebensweg geprägt wie kaum ein 
anderer Komponist. In seinem Buch führt der berühmte 
Dirigent durch das Universum von Beethovens Musik 
und schildert, warum es ein ganzes Leben braucht, um 

ihr gerecht zu werden. 

«Es gibt unzählige Interpretationen dieser Symphonien, 
aber Thielemanns überragt alle anderen.»

Die Presse

978 3 406 75765 5

Beethoven hat in seiner Musik den ganzen 
Kosmos der Kunst und des Lebens durch-
messen: zarteste Unschuld und wildes 
Wühlen, frenetischen Jubel und tiefste 
Trauer. Darin liegt für Christian Thiele-
mann das von Grund auf Menschliche 
dieser Musik und der Kern ihrer immer 
neuen Faszination. In diesem Buch erklärt 
er, was die unübertroffene Größe von 
Beethovens Symphonien ausmacht, wieso 
dem Komponisten bei der Oper kein Glück 
beschieden war und warum die Missa 
solemnis sein Beethovensches Herzens-
stück ist. Vom Violinkonzert, das als 
Krone der Schöpfung gilt, und von den 
Klavierkonzerten ist die Rede, aber natür-
lich auch von den Klaviersonaten und 
Streichquartetten. Christian Thielemann 
denkt über das ewige Streitthema des 
«deutschen Klangs» nach, über gutes und 
schlechtes Pathos und über den Skeptiker 
Beethoven. Berühmte Beethoven-Inter-
preten haben ihren Auftritt, und zugleich 
vermittelt Thielemann, welche ungeheuren 
Schwierigkeiten sich bei dem Komponisten 
für jeden Dirigenten stellen. Dies ist das 
Buch eines Künstlers, der wie wenige 
andere in Beethovens Werkstatt geschaut 
hat und den Spuren seines Genies nach-
gegangen ist. 

Christian Thielemann wurde 1959 in 
Berlin geboren. 1988 wurde er in Nürnberg 
Deutschlands jüngster Generalmusik-
direktor. Von 1997 bis 2004 war er General-
musikdirektor der Deutschen Oper Berlin, 
von 2004 bis 2011 leitete er die Münchner 
Philharmoniker. Seit 2012 ist er Chefdiri-
gent der Sächsischen Staatskapelle Dresden 
und übernahm 2013 zudem die Künstleri-
sche Leitung der Osterfestspiele Salzburg. 
2015 wurde er Musikdirektor der Bay-
reuther Festspiele. Mit den Wiener und 
den Berliner Philharmonikern verbindet 
ihn schon lange eine regelmäßige Zusam-
menarbeit. Bei C.H.Beck erschien 2012 
sein Buch Mein Leben mit Wagner (32013, 
Paperback 2016).
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DIE REGENSCHIRM-FORMEL

MICKAËL LAUNAY«Es gibt Dinge, die den meisten 
Menschen unglaublich erscheinen, sofern 

sie nicht Mathematik studiert haben.» 
Archimedes

Manchmal genügt schon ein einfacher Perspektiven-
wechsel, um die komplexesten Phänomene zu begreifen. 
Mickaël Launay, Autor des Bestsellers Der große Roman 
der Mathematik, nimmt seine Leserinnen und Leser mit 

auf eine spannende mathematische Reise, die in den 
Gängen der Supermärkte beginnt und in den schwindel-

erregenden Tiefen der Schwarzen Löcher noch lange 
nicht endet. Sein so unterhaltsames wie intelligentes 
Buch lässt niemanden mit seinen kleinen und großen 
Fragen nach dem Leben, dem Universum und dem 

ganzen Rest im Regen stehen. Heben Sie noch einmal 
den Blick und schauen Sie sich um: Nach der Lektüre 

sehen Sie die Welt – Ihre Welt – womöglich ganz anders.

«Mickaël Launay führt vor, wie man seinem
Publikum Mathematik spielerisch unterjubelt.»
Sibylle Anderl, Frankfurter Allgemeine Zeitung

Wenn wir die Welt begreifen möchten, wenn 
wir neugierig auf das uns umgebende Uni-
versum sind, dann riskieren wir, durchein-
andergebracht zu werden. Im Grunde haben 
die großen Wissenschaftler der Geschichte 
vor allem gegen die bestehende Ordnung 
rebelliert. Die Wissenschaft ist das ideale 
Terrain, um Dinge in Frage zu stellen, und 
die Mathematik bietet uns hierfür ein 
wirkungsvolles Werkzeug.
Mathematik bedeutet, hinter die Kulissen 
der Welt zu treten. Wir schleichen uns hinter 
die Bühne und schauen uns die riesigen 
Zahnräder an, die unsere Welt bewegen. Es 
ist ein faszinierendes, aber auch verwirrendes 
Schauspiel. Die Realität widersetzt sich 
unseren Sinnen und unserer Intuition. Sie 
will nicht dem Bild entsprechen, das wir 
von ihr haben. Sie stellt unsere Annahmen 
und innersten Überzeugungen auf den 
Kopf. Unscheinbare Details können große 
Geheimnisse verbergen. 

«Der Mann, der macht, dass Sie die 
Mathematik lieben.»     France Info

Mickaël Launay hat Mathematik studiert 
und über Wahrscheinlichkeitstheorie pro-
moviert. Mitte 30, hat er bereits zahlreiche 
Projekte entwickelt, um insbesondere junge 
Leute für Mathematik zu begeistern, dar-
unter den millionenfach angeklickten 
YouTube-Kanal «Micmaths». Sein in 
15 Sprachen übersetztes, vielfach preis-
gekröntes Buch Der große Roman der 
Mathematik (C.H.Beck, 2019) war ein 
internationaler Bestseller.
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Depressive Störungen gibt es bereits im Kindes- und 

Jugendalter! Sie reichen von leichten Verstimmungs-

zuständen bis hin zur schweren klinischen Depression. 

In diesem Buch beschreiben zwei ausgewiesene Ex-

pertinnen die ganze Bandbreite depressiver Störungen, 

verbunden mit der Beantwortung zentraler Fragen: 

Anhand welcher Signale können auch Eltern und 

Erzieher Depressionen bei Kindern und Jugendlichen 

frühzeitig erkennen? Welche Mittel gibt es, ihnen aus 

ihren Entwicklungskrisen herauszuhelfen? Welche 

Rolle spielen Freunde, Eltern und Lehrer bei der 

Vorbeugung, Bewältigung und Therapie depressiver 

Störungen im Kindes- und Jugendalter? Und welche 

Einrichtungen beraten und helfen weiter? 

Ein wichtiges Buch für Eltern, Lehrer und Erzieher 

sowie für Psychologen, Sozialpädagogen und 

Therapeuten.

3., aktualisierte Auflage

Depressionen im Kindes-
 und Jugendalter

Erkennen · Verstehen · Helfen

Christiane Nevermann
Hannelore Reicher
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C O R I N E  P E L LU C H O NWie wir Menschen Tiere behandeln, be-
trifft im Kern die Frage nach unserer 

Menschlichkeit. Darauf insistiert die fran-
zösische Philosophin Corine Pelluchon. 

Die Gewalt, die Menschen Tieren zufügen,
ist nicht nur grausam. Sie macht eine 

verheerende Funktionsstörung unserer 
Gesellschaft offensichtlich, die auf 

wirtschaftlicher Ausbeutung und der 
Zerstörung des Lebendigen beruht.

Tiere sind unsere Mitgeschöpfe. Wenn 
wir nicht aufhören, sie als Sache zu be-
handeln, zerstören wir nicht nur unsere 
materielle, sondern auch unsere seelische 
Lebensgrundlage. Doch wie können wir 
dieses grundsätzliche Umdenken herbei-
führen und auch diejenigen an Bord holen, 
die keine Vegetarier sind oder in einem 
Wirtschaftszweig arbeiten, der auf der 
Ausbeutung von Tieren beruht?
Pelluchon zieht Parallelen zum politischen 
Kampf für die Abschaffung der Sklaverei.
Sie gibt uns Einsichten und konkrete Vor-
schläge an die Hand für den Übergang 
zu einer gerechteren Gesellschaft, die die 
Interessen von Mensch und Tier gleicher-
maßen berücksichtigt.

Corine Pelluchon ist Professorin für 
Philosophie an der Universität Paris-Est 
Marne-la-Vallée. Sie beschäftigt sich vor 
allem mit Moralphilosophie, Politischer 
Philosophie und Fragen der angewandten 
Ethik in den Bereichen Bio-, Umwelt- 
und Tierethik. 2020 erhielt sie für ihre 
philosophische Gegenwartsdiagnostik 
den Günther Anders-Preis für kritisches 
Denken.

Umschlaggestaltung: geviert.com, Michaela Kneißl
Umschlagabbildungen: Motive von © Shutterstock
Autorenfoto: © Isolde Ohlbaum
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PAKET ALTERTUMSWISSENSCHAFT 2020 978-3-406-74400-6 7  1.471,22 
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PAKET RELIGION UND THEOLOGIE 2020 978-3-406-74407-5 19  2.338,14 

GESAMTPAKET LSW 2020 119 10.022,91
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Die philosophische Lehre des Yoga betri� den Geist
ebenso wie den Körper, ja spannt beide zusammen,
um zur Vervollkommnung des Menschen zu führen.
Während in manchen traditionellen Schulen die
körperlichen Übungen eine rein dienende Funktion
hatten, drohen sie heute zum Selbstzweck zu werden.
Vanamali Gunturu beschreibt die Geschichte des
Yoga vom Yogasutra des Patanjali bis zum modernen
Hatha Yoga und zeigt, wie zentral auch heute die
Philosophie des Yoga für die Praxis ist.

Vanamali Gunturu ist Dozent für Religionswissen-
scha� sowie indische und europäische Philosophie.
Seine Yoga-Ausbildung erhielt er in Indien.
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Identität kann eine Quelle von Stolz und Freude, Kraft und 
Selbstvertrauen sein – und sie kann töten. Hemmungslos 
töten. Das geschieht, wenn Identität durch die Ausgrenzung 
von anderen Menschen zementiert wird und so Differenz in 
Hass umschlägt. Aber diese Identitäten sind Konstrukte und 
verabsolutieren einzelne Merkmale. Lange vor dem Aufstieg 
identitärer Bewegungen überall auf der Welt hat der indische 
Philosoph und Nobelpreisträger Amartya Sen in diesem 
Buch gezeigt, dass Identitäten niemals statisch sind und kein 
Mensch nur eine einzige Identität besitzt. Es hat bis heute 
nichts von seiner Aktualität verloren und legt überzeugend 
dar, warum die Einsicht in die universale Vielfalt der mensch-
lichen Existenz der Schlüssel zu einer friedlicheren Welt ist.
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ISBN Titel Aufl age Pick&Choose-Preis (€ Netto)

978-3-406-75604-7 Gunturu, Yoga 1 119,40

978-3-406-76259-8 Sen, Identität und Gewalt 1 140,00

RELIGION UND THEOLOGIE 2021 (6 TITEL) PREVIEW

ISBN Titel Aufl age Pick&Choose-Preis (€ Netto)

978-3-406-75598-9 Claussen, Die seltsamsten Orte der Religionen 1 200,00

978-3-406-75048-9 Gaehtgens, Notre-Dame 1 119,40

978-3-406-75497-5 Lauster, Die Verzauberung der Welt 1 180,00

978-3-406-75601-6 Schröter, Jesus 1 119,40

978-3-406-75527-9 Stausberg, Die Heilsbringer 1 238,00

978-3-406-75575-0 Wolf, Der Unfehlbare 2 196,00
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Die kurzweilige Reise führt unter anderem zur Grabhöhle der Patriarchen
(Hebron), zur Porzellankirche in Meißen, zum Berg der nächtlichen Gebete
(Südkorea), zum Mausoleum des Postboten (Frankreich), zu den heiligen 
Ratten von Deshnok (Indien), zum Himmlischen Jerusalem (Kongo) und 

zu einem Ort in den USA, wo man das ewige Leben kaufen kann.

Niemand hat die Absicht, einen seltsamen Ort zu schaffen. Es passiert 
einfach. Der älteste Steingarten Japans wird von Moos überwuchert, 
Bäume erweisen sich plötzlich als heilkräftig, Kirchen müssen vor Ver-
folgern versteckt werden. Das Buch führt seine Leserinnen und Leser 
zu 39 christlichen und nichtchristlichen Orten auf der ganzen Welt, 

die wie von einem anderen Stern sind.

Der Autor
Johann Hinrich Claussen ist Kulturbeauftragter der 
Evangelischen Kirche in Deutschland und Honorar-
professor an der Humboldt-Universität zu Berlin. Bei 
C.H.Beck erschienen von ihm u. a. Das Buch der Flucht
(2018), Gottes Häuser (2. Aufl. 2012) und Gottes Klänge
(2. Aufl. 2015). Durch seine Beiträge für die Süddeut-
sche Zeitung, Frankfurter Allgemeine Zeitung und den 
SPIEGEL ist er einer großen Leserschaft bekannt.

Der Illustrator
Lukas Wossagk ist als freiberuflicher Illustrator und 
Grafiker tätig.

Umschlaggestaltung: nach einem Konzept von
Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagillustration: © Lukas Wossagk
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«Shan-ti … ooooooooooooom!» Wo die heiligen Flüsse 
Ganges und Yamuna mit dem unsichtbaren Fluss 
Sarasvati zusammenfließen, ist der Nabel der Welt. 
Wer zur richtigen Zeit in diesem «Honig der Unsterb-
lichkeit» badet, kann erlöst werden. Aber Vorsicht: 
100 Millionen Pilger wollen zur gleichen Zeit dasselbe 
tun. Im Kongo erreicht man nach einsamer Fahrt über 
Schotterpisten das Himmlische Jerusalem: einen riesi-
gen Tempel mit 37 000 Sitzplätzen. Ebenso abgelegen 
ist das Heiligtum der Difunta Correa, der Lastwagen-
fahrer Keilriemen, Felgen und ganze Trucks darbringen.
Johann Hinrich Claussen lädt uns ein zu einer kurz-
weiligen Weltreise in eine andere Dimension. Ob Tier-
friedhof oder Rattentempel, Kathedrale aus Müll oder 
Einsiedelei aus Weltkriegstrümmern, Überlebensort 
oder Sterbeort, in der Wüste oder gleich nebenan: Die 
seltsamsten Orte der Religionen lassen uns Gründe 
und Abgründe der menschlichen Existenz entdecken 
und zeigen uns ganz nebenbei, dass der Evangelische 
Kirchentag eine ziemlich deutsche Seltsamkeit ist.

Verlag C.H.Beck
www.chbeck.de

Verlag C.H.Beck
www.chbeck.de

DIE SELTSAMSTEN ORTE 
DER RELIGIONENDER RELIGIONEN

Rücken 21 mm
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Was wissen wir über Jesus? Obwohl die Evangelien
keine historisch zuverlässigen Berichte sind, ist unser
Wissen gar nicht so gering. Jens Schröter zeigt, was
wir aus jüdischen, römischen und frühchristlichen
Quellen über den Juden aus Galiläa erfahren, der die
anbrechende Herrscha� Gottes verkündete, Kranke
heilte, in Gleichnissen sprach und um das Jahr 30
gekreuzigt wurde. Er erklärt den historischen Kon-
text, geht den unterschiedlichen Deutungen von Jesu
Wirken und Tod nach und beschreibt, wie daraus
allmählich eine neue Religion entstand.

Jens Schröter ist Professor für Neues Testament und
antike christliche Apokryphen an der Humboldt-
Universität zu Berlin.
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Eine 
Globalgeschichte 
der Religionen im 

20. Jahrhundert

Das 20. Jahrhundert war das Jahrhundert der Religionen. 
Der bekannte Religionswissenschaftler Michael Stausberg 
beschreibt anhand von 47 Porträts, wie Heilsbringer aller 
Couleur – von Rudolf Steiner bis zum Dalai Lama, von Mary 
Baker Eddy bis zu den Beatles – religiöse Energiewellen um
den Globus schickten, die geographische und oft sogar kon-
fessionelle Schranken überwanden und so das schillernde 

religiöse Multiversum schufen, in dem wir heute leben.

Das 20. Jahrhundert war auch in religiöser 
Hinsicht ein Zeitalter der Extreme. Heils-
bringer verkündeten religiöse Neuaufbrüche, 
die eingespielte Muster überwanden. Leo 
Tolstoi schuf den Prototyp einer ethischen 
Universalreligion. Östliche Lehrer verbreiteten
im Westen ihre postreligiösen Konzepte von 
Zen, Yoga oder Achtsamkeit. Für Mahatma 
Gandhi, Martin Luther King und Bob Marley 
war Religion der Ausgangspunkt für politi-
sche Befreiung, während die Beatles Erlösung 
durch kosmische Liebe besangen und mit 
Transzendentaler Meditation experimentier-
ten. Neben den friedliebenden Welt- und 
Selbstverbesserern gab es gewaltbereite Predi-
ger wie Osama bin Laden oder Jim Jones, 
deren Taten für Entrüstung sorgten. Billy 
Graham und Papst Johannes Paul II. füllten 
weltweit Stadien, und der Dalai Lama spricht 
Menschen jenseits traditioneller religiöser 
Bindungen an. Das gilt erst recht für die 
Literaten, Filmregisseure, Psychologen und 
Physiker, die als religiöse Sinnstifter auftraten.
Michael Stausberg zeigt in seinem fulminan-
ten Panorama, wie im 20. Jahrhundert neue 
Heilsbotschaften nicht nur die etablierten 
Religionen veränderten, sondern auch Politik, 
Kultur und nicht zuletzt unsere Wahrneh-
mung der Welt.

Michael Stausberg ist Professor für Religions-
wissenschaft an der Universität Bergen, Mit-
glied der Norwegischen Akademie der Wissen-
schaften und europäischer Herausgeber der 
internationalen Fachzeitschrift Religion. Bei 
C.H.Beck erschien von ihm Zarathustra und 
seine Religion (32018).

Umschlaggestaltung: Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildungen: Vorne: Mahatma Gandhi 1944, 
© akg-images/GandhiServe e.K.; Osama bin Laden 1988, 
© akg-images/picture-alliance; Johannes Paul II. 1991, 
© akg-images/AP; Martin Luther King 1966, © akg-
images; Mao Zedong, © akg-images/WHA/World 
History Archive. Rücken: Mutter Teresa 1981, © ullstein 
bild/RDB/Laslo Irmes; Dalai Lama, © P Deliss/Godong/
akg-images. Hinten: Bhagwan Shree Rajneesh 1985,  
© Gamma-Rapho/Getty Images; Bob Marley 1978, 
© akg-images/TT News Agency; Chan Khong 2018, 
© Manan Vatsyayana/AFP/Getty Images; L. Ron Hubbard
1950, Foto: Los Angeles Times photographic archive, 
UCLA Library  
Autorenfoto: © Johanna Schmalscheidt
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ISBN Titel Aufl age Pick&Choose-Preis (€ Netto)

978-3-406-75797-6 Arndt, Sexismus 1 182,00
978-3-406-75798-3 Bergmann, Geschichte des Antisemitismus 6 119,40
978-3-406-75706-8 Bierling, America First 1 169,50
978-3-406-75639-9 Brinkbäumer, Im Wahn 1 160,65
978-3-406-75836-2 Bungert, Die Indianer 1 169,50
978-3-406-75548-4 Calic, Tito  1 209,65
978-3-406-75619-1 Fahrmeir, Deutschland 1 279,65
978-3-406-75810-2 Gerhard, Frauenbewegung und Feminismus 4 119,40
978-3-406-75566-8 Greiner, Henry Kissinger 1 196,00
978-3-406-75723-5 Hagelüken, Das Ende des Geldes 1 160,00
978-3-406-75524-8 Krauss, Ich habe dem starken Geschlecht...  1 168,00
978-3-406-75486-9 Krone-Schmalz, Respekt geht anders 1 149,50
978-3-406-76183-6 Landau, Juristen jüdischer Herkunft im Kaiserreich 1 154,00
978-3-406-75545-3 Leese, Maos langer Schatten 1 266,00
978-3-406-75479-1 Richter, Demokratie 1 188,65
978-3-406-75654-2 Rodrik, Das Globalisierungs-Paradox 1 169,50
978-3-406-74330-6  Rosen, Die Völkerwanderung 5 119,40
978-3-406-75578-1 Schäfer, Kurze Geschichte des Antisemitismus 1 188,65
978-3-406-75645-0 Schweigert, Insekten essen 1 129,50
978-3-406-76136-2 Snyder, Die amerikanische Krankheit 1 120,00
978-3-406-75584-2 Sommer, China First 1 160,00
978-3-406-75468-5 van Ess, 101 Fragen: China 3 120,00

POLITIK WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT 2021 (22 TITEL) PREVIEW

Stephan Bierling

America 
First    

Lügen, Chaos, Machtmissbrauch –
Amerika im Zeitalter von

Donald Trump

Welche Politik betreibt der Mann, der unter 

dem Beifall seiner Anhänger gegen jede 

etablierte Regel der Politik verstößt? 

Gibt es eine – sichtbare oder unsichtbare – 

Agenda, oder ist alles blanker Macht-

opportunismus? Gibt es definierbare 

Erfolge oder Misserfolge? Was ist mit der 

Russland-Connection, mit dem Verhältnis 

zu Europa oder dem Mittleren Osten? 

Stephan Bierling, einer der angesehensten 

deutschen USA-Kenner, legt eine fundierte 

Bilanz der Ära Trump vor, an deren Ende 

die Einsicht steht, dass auch das älteste 

freiheitliche Staatswesen der Welt 

schon bald an seine Belastungsgrenzen 

geraten kann. 

Donald Trump vereinigt ein beachtliches 
Bündel von «Firsts» in seiner Amtszeit. 
Er ist der erste Präsident der Vereinigten 
Staaten von Amerika, der zuvor noch 
nie eine Funktion in Politik oder Militär 
innehatte. Er ist der älteste jemals neu-
gewählte Präsident und der erste Milli-
ardär im Weißen Haus. Er hat mehr 
Minister und Berater entlassen als jeder 
seiner Vorgänger. Und er ist der erste 
Präsident, der nach einem überstande-
nen Impeachment-Verfahren eine zweite 
Amtszeit anstrebt. Ein Star des Reality-TV
hält im Weißen Haus die Hebel der Macht 
in seiner Hand. Stephan Bierling zeigt in 
seinem informativen Buch sachlich und 
mit klarem Urteil, welche erschreckenden 
Resultate diese Präsidentschaft hervor-
gebracht hat.

Stephan Bierling ist Professor für Inter-
nationale Beziehungen an der Universität 
Regensburg. Er schreibt regelmäßig als 
Kolumnist für die «Neue Zürcher Zeitung» 
und hat bei C.H.Beck u. a. eine Geschich-
te der amerikanischen Außenpolitik, eine 
Geschichte des Irakkriegs und eine Bio-
graphie Nelson Mandelas vorgelegt.

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München
Umschlagabbildung: Präsident Donald Trump beim 
Verlassen des Oval Office in Washington, D.C. am 
14. November 2019. © Drew Angerer / Getty Images
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Peter Landau

Juristen jüdischer Herkunft
im Kaiserreich 

und in der Weimarer Republik

Mit einem Nachwort von Michael Stolleis

«Die Vergewisserung der heutigen Generation über 

die Leistungen deutscher Juristen jüdischer Herkunft 

kann dazu dienen, den ‹gemeinsamen geistigen 

Mittelpunkt› (Savigny) zu finden, der auch die 

deutschen Juristen am Ende des 20. Jahrhunderts 

mit ihren jüdischen Vorgängern verbindet.» 

Peter Landau
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Nach vier Jahren einer fatalen Präsidentschaft sind die 
USA eine wütende, nur noch im Hass vereinte Nation – 
und erleben in der gegenwärtigen Weltkrise eine multiple
Katastrophe. Der ehemalige Chefredakteur des SPIEGEL
Klaus Brinkbäumer und der preisgekrönte Dokumentar-
filmer Stephan Lamby berichten von den zahlreichen 

Fronten. Ihr Buch ist eine investigative Reportage über 
ein zerfallendes Land, das seinen Kompass und seine 

Wahrheiten verloren hat.

Die amerikanische Demokratie galt einstmals als 
unzerstörbar. Sie hat die Sklaverei und den Bürger-
krieg überlebt, den Vietnamkrieg, die Kuba-Krise 
und Watergate. Heute befinden sich die Vereinigten 
Staaten mitten in einem neuen Bürgerkrieg, der 
mit den Waffen der Mediengesellschaft ausgetragen 
wird. Auf Jahre hinweg scheint die Lage ausweg-
los, weil die unterschiedlichen politischen Lager 
ihre diplomatischen Beziehungen abgebrochen 
haben. Die Kombattanten sind das Weiße Haus, 
Fox News, rechte Trolle und ultrakonservative 
Radiomoderatoren auf der einen, CNN, New York 
Times, Washington Post und progressive Blogger 
auf der anderen Seite. Apokalyptische Szenarien, 
wahnhafte Verdrehungen und permanente Atta-
cken gegen den Feind bestimmen den politischen 
Alltag.
Die beiden Spitzenjournalisten Klaus Brinkbäumer
und Stephan Lamby begannen im Juni 2019 mit 
ihren Recherchen, als Donald Trump seine Kampa-
gne für die Wiederwahl eröffnete. Sie waren beim 
Vorwahlkampf der Demokraten dabei und beim 
Amtsenthebungsverfahren gegen Präsident Trump.
Immer wieder recherchierten Brinkbäumer und 
Lamby im Weißen Haus und trafen die Stars der 
amerikanischen Medienwelt von heute. Sie spürten
zudem auf, wie sich die USA seit Jahrzehnten von 
ihren eigenen Idealen entfernten, und warum aus 
der ehemals so angesehenen Nation ein Land 
wurde, das so viele Feinde hat. Von Januar 2020 an
verfolgten sie die Ausbreitung des Corona-Virus in 
den USA und wurden schließlich Zeugen, wie der 
gewaltsame Tod des Afroamerikaners George Floyd
bei einem Polizeieinsatz eine landesweite Protest-
welle gegen Rassismus und Polizeigewalt auslöste. 
Ihr Buch ist das Zeugnis einer gesundheitlichen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Katastrophe,
einer Glaubwürdigkeitskrise von Medien und 
Politik – und das alles unter einem Präsidenten, 
der ums politische Überleben kämpft und zu 
allem bereit ist.

Klaus Brinkbäumer schreibt für DIE ZEIT und 
den Tagesspiegel. Er ging 2007 als Korrespondent 
des SPIEGEL nach New York und war von 2015
bis 2018 dessen Chefredakteur. Er gewann u. a. 
den Egon-Erwin-Kisch-Preis, den Henri-Nannen-
Preis und wurde 2016 Chefredakteur des Jahres. Zu
seinen Büchern zählen «Der Traum vom Leben –
Eine afrikanische Odyssee», «Nachruf auf Amerika»
und «Das kluge, lustige, gesunde, ungebremste, 
glückliche, sehr lange Leben» (zusammen mit 
Samiha Shafy). Er lebt in New York.

Stephan Lamby ist Fernsehautor und Produzent 
und war als freier Journalist in New York tätig. 
Er hat mit zahlreichen ARD-Dokumentationen 
das politische Deutschland abgebildet, darunter 
«Nervöse Republik», «Im Labyrinth der Macht», 
«Die Notregierung». Er wurde vielfach ausgezeich-
net, u. a. mit dem Deutschen Fernsehpreis, der 
Goldmedaille der New York Festivals, der Golden-
en Kamera und als Journalist des Jahres 2018. Ein 
Teil seiner Familie lebt in Amerika.

@Brinkbaeumer    www.klausbrinkbaeumer.de
@LambyStephan   www.stephanlamby.de

Umschlaggestaltung: Rothfos & Gabler, Hamburg
Umschlagabbildung: © plainpicture / Christoph Eberle
Autorenfoto: © Mathieu Mazza
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Vom 18. Jahrhundert
bis zur Gegenwart

Demokratie
Eine deutsche Affäre

Dass alle Menschen – wirklich alle! – gleich 
sein sollen, galt die längste Zeit als absurd. 

Die Historikerin Hedwig Richter erzählt, wie 
diese revolutionäre Idee aufkam, allmählich 
Wurzeln schlug, auch in Deutschland, und 

gerade hier so radikal verworfen und so 
selbstverständlich wieder zur Norm wurde
wie nirgends sonst. Wer heute Angst vor dem 

Untergang der Demokratie hat, der lese dieses 
wunderbar leicht geschriebene, optimistische 

Buch, das uns zeigt, dass Demokratie auch 
von der Krise lebt, weil sie ein offenes und 

utopisches Projekt ist.

Politikverdrossenheit und geringe 
Wahlbeteiligungen lassen die Alarm-
glocken schrillen: Demokratie in der 
Krise! Doch von Anfang an bedurfte 
es besonderer Anstrengungen – von 
Alkohol über Geld bis zum staatlichen
Zwang –, um Menschen zur Wahl zu 
bewegen. Ein besserer Gradmesser 
für die Demokratisierung ist daher 
der Umgang mit dem menschlichen 
Körper: die Abschaffung von Leib-
eigenschaft und Prügelstrafen, der 
steigende Wohlstand, die Humanisie-
rung der Arbeit, die gleiche Behand-
lung der Geschlechter. Hedwig Richter
erzählt die Geschichte der Demokratie
als eine Chronologie von Fehlern, Zu-
fällen und Lernprozessen, in deren 
Zentrum der Zivilisationsbruch des 
Holocaust steckt. Ihr anschauliches, 
erfrischend thesenstarkes Buch 
konzentriert sich auf Deutschland, 
weil gerade an der deutschen Affäre 
mit der Demokratie deutlich wird, 
wie international verflochten die 
Wege zu Freiheit, Gleichheit und 
Gerechtigkeit sind.

Hedwig Richter ist Professorin für 
Neuere und Neueste Geschichte an der
Universität der Bundeswehr München.
Für ihre Forschung wurde sie mit 
dem Preis der Demokratie-Stiftung 
ausgezeichnet. Ihre Themen vermit-
telt sie einem breiten Publikum regel-
mäßig in großen Zeitungen und im 
Rundfunk.

Umschlaggestaltung:
geviert.com, Christian Otto
Umschlagabbildung:
Kleingärten vor dem kriegszerstörten Reichs-
tagsgebäude, Sommer 1946. © akg-images
Autorenfoto:
© Hamburger Institut für Sozialforschung
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Geschichte der
indigenen Nationen
in den USA

Die Geschichte der Indianer beginnt vor 
rund 16 000 Jahren, doch mit der Ankunft 
der Weißen im 15. Jahrhundert ändert sich 

alles für die indigenen Völker auf dem nord-
amerikanischen Kontinent. Heike Bungert, 

die zu den führenden deutsche Kennerinnen 
gehört, hat mit diesem Buch eine kompetente

Darstellung auf dem neuesten Stand der 
Forschung geschrieben, die sich fernhält 

von romantischen Klischees und stattdessen 
auch die aktive Rolle der Indigenen von 

der Besiedlung bis zur Gegenwart in den 
Blick nimmt. 
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DIE WELT AUF DEM WEG INS 
CHINESISCHE JAHRHUNDERT

CHINAChina hat sich in wenigen Jahrzehnten vom 
Armenhaus im Mao-Look zur Hightech-Nation 
gewandelt. Vielspurige Autobahnen und Hoch-
geschwindigkeitszüge verbinden die Zentren. 
Wer aus Schanghai nach Berlin kommt, erlebt 
eine Reise in die Vergangenheit. Oft heißt es, 
die Technologie sei nur importiert, ja geraubt, 
und die sozialen und ökologischen Probleme 
seien übermächtig. Doch das ist ein gefähr-
licher Irrtum. Das chinesische Jahrhundert 

hat bereits begonnen.

«Lehrreich und journalistisch fesselnd … 
Absolut lesenswert.»  Hamburger Abendblatt

«Eine gut lesbare Einsteigerlektüre, die den 
Aufstieg der Volksrepublik zur Weltmacht 

nachzeichnet.»  Capital
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